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Daten, Fakten, Zustandigkeiten:
Wo steht die Biookonomie in den
Landern? (Stand 28.10.2022)

Eine Bestandsaufnahme des Ill. Biookonomierats in
Zusammenarbeit mit Akteurinnen auf Landerebene
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Daten, Fakten, Zustandigkeiten: W o steht die Biodkonomie in den Bundeslandern?

Mit ihrer Biookonomiestrategie verfolgt die Bundesregierung das Ziel, fur Deutschland eine
Vorreiterrolle in der Biobkonomie zu erarbeiten und Bedingungenzu schaffen, die die Entwicklung
von Technologienund Arbeitsplatze untersttzen und fordern Dieses Ziel verfolgen auch die
Bundeslander, die zum Teilsehraktivam Aufbau regionaler Biodkonomieansatze arbeiten. Hier gibt es
u. a. eigenstandige Biodkonomiestrategien, landesspezifische Cluster und regionale Netzwerke, die
erheblich zurinternationalen Sichtbarkeit Deutschlands und der Zielerreichung des Bundes beitragen.
Umimféderalen System der Bundesrepublik Deutschland die Biodkonomie als Ganzes, d.h.auf
ubergeordneter Ebene und regional gleichermafBen voranzubringen, Doppelarbeit zu vermeiden und
Synergieeffekte zu nutzen, bedarf es daherder Koordinierung und Abstimmung politischer
Entscheidungen zwischen Bundes-undlLanderebene.

Diesist insbesondere dann wichtig, wenn die Umsetzung wichtiger Politikbereiche der Biobkonomie in
die Zustandigkeit der Landespolitik fallt (bspw. Agrar-, Umwelt- und Industriepolitik). Auf
Bundesebene existieren bereits einige politische Formate, in denen sich Bund und Lander zu
einzelnen relevanten Fragestellungen der Biodkonomie austauschen. Ein ganzheitlicher
ressortubergreifender Ansatz fureine koharente Forschungs- und Innovationsstrategie fehlt bislang.
Neben einerrein politischen Betrachtung gilt esferner die fachliche/operative Expertise des
jeweiligenBundeslandesin Formatendes Bundes zu bertcksichtigen. Méglichkeiten hierzu bietet die
Etablierung vonlandesspezifischen Gremien, deren Mitglieder sich aus unterschiedlichsten
Anwendergruppen der Biobkonomie rekrutieren. Eine einheitliche Struktur fur die Etablierung solcher
Strukturen undderen Anbindung an die Bundespoalitik fehlt allerdings bislang Daher giltesnebender
politischen Ebeneals zweite Saule auch weitere Formate und Strukturen zu schaffen, die diese Lucke
schlieBen. Hierbei muss ein besonderer Schwerpunktauf dem Austausch, derInteraktionund dem
Zusammenwirkenverschiedenerweiterer Interessens- und Akteursgruppenliegen, die z.B. in
gemeinsamen Forschungs-undEntwicklungsprojekten oderin Dialogformaten auch einen Beitrag zur
Umsetzung der nationalen Biobkonomiestrategie leisten.

Zusammenarbeit des BOR mit Akteursgruppen auf Landerebene

ZwischenDezember2021und Februar 2022 wurde daher vom Biodkonomierat der Bundesregierung
(BOR) ein neues Dialogformat etabliert, in welchemssich der Rat mit Organisationenund Institutionen
ausdem nichtministeriellen Umfeld (nachfolgend als ,Landerinitiativen’ bezeichnet) in regelmafigen
Abstandenzu aktuellen Themender Biodkonomie austauscht. Mit Unterstutzung der zustandigen
Landesministerien konnte jeweils gezielt ein Vertreter bzw. eine Vertreterin einer Landerinitiative pro

tBundesregierung (2020): Nationale Biodkonomiestrategie. Online verflUgbar unter BMEL -
Publikationen - Nationale Biookonomiestrategie



https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/nationale-biooekonomiestrategie-langfassung.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/nationale-biooekonomiestrategie-langfassung.html
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Bundesland identifiziert werden, die an der Ausgestaltung der Biookonomie im jeweiligen Bundesland
mitwirkt und/oder eine aktive Rolle in ihrer Umsetzung, z. B. durch netzwerkbildende Funktion spielt.

Der erste in diesem Rahmenim Mai 2022 gemeinsam vom Biodkonomierat mitausgewahlten
Landerinitiativen durchgefthrte W orkshop zeigte auf, dass die Datenlage zur Biodkonomie auf
Landerebenenoch nicht hinreichend 6ffentlich bekannt bzw. die verdffentlichte Datenlage der
dynamischen Entwicklung der Biobkonomie in denl.andern nichtin jedem Fallgerecht wird. Umu.a.
die Anbahnung neuerbundeslanderubergreifender Aktivitaten zu erleichtern oder einzelne Aktivitaten
in einem gemeinsamen Ansatz zu bundeln, sollten u.a. Zustandigkeiten, politische Zielvorgaben oder
bereits laufende oder geplante Aktivitaten auf Landerebeneallen beteiligten Akteuerinnenim Vorfeld
bekannt gemacht werden. Plattformen, wie das Informationsportal des Bundesministeriums fur
Bildung und Forschung (BMBF) ,biooekonomiede’ oder die vom Bundesministerium fur Wirtschaft
und Klimaschutz(BMWK erstellte Webseite ,Beispielregionen derindustriellen Biodkonomie2 liefern
hiererste wertvolle Ubersichten, weisen aber in einigen Punktennoch Liicken auf, die eszu schlieBen
gilt.

Neben allgemeinen Angaben, wiez B.der politischen Verortung der Biodkonomieim jeweiligen
Landes-Koalitionsvertrag, bereits vorhandener oder geplanter Strategienund Aktionsplane, bedarfes
allerdings auch einer Auflistung der Zustandigkeiten auf Landesebene fur die Biodkonomie als Ganzes
oderfur deren wichtigste Teilbereiche Die Zielsetzung dieser Broschure ist es daher, einsolches
umfassendes Informationsangebot durch den BOR fir unterschiedliche Zielgruppen zur Verfiigung zu
stellen. Gemeinsam mit denim Anhang aufgefuhrten Organisationen/Institutionen wurde daher ein
Fragebogen fur die zustandigen Landesministerien erarbeitet. Die wichtigsten Daten und Fakten aus
dieserBefragung sind dennachfolgenden Steckbriefen zu entnehmen. Eine ausfthrliche
Beschreibung, welche demBORvon Seitender zustandigen Landesministerien zur Verfligung gestellt
wurde, istals Download unter www.biooekonomieratde verfugbar. Die vorliegende Broschure versteht
sich alslebendes Dokument, welchesin regelmaBigen Abstanden aktualisiert undum weitere
Angaben/Beitrage einzelner Bundeslander wie auch der Bundesebene erganzt werden soll

Mit der Broschiire unddenausfiihrlich zum Download bereitgestellten Informationen will der BOR
Entscheidungstragerinnen aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft den Uberblick Giber
die spezifischen Aktivitaten der einzelnen Bundeslander im Bereich der Biobkonomie erleichtern,
Kooperationsanbahnungen vereinfachen undgleichzeitigder dynamischen Entwicklung dieser
nachhaltigen Wirtschaftsform mit aktualisierten Zahlen und Hintergrundinformationen Rechnung
tragen. Hiermit solldie Basis fur weitere Strukturen undeffiziente Zusammenarbeit zwischen den
Landern sowieauf Bund-Lander-Ebene gelegt werden.

2 BMWK - Beispielregionen



http://www.biooekonomierat.de/
https://www.bmwk.de/Navigation/Karte/SiteGlobals/Forms/Formulare/karte-beispielregionen-formular.html
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Baden-Wurttemberg

Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biookonomie in Baden-Wurttemberg

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11, Furdie Biookonomie relevante Textpassagenim derzeit glltigen Koalitionsvertrag
(Regierungsparteien: Bunahis 90/ Die Granen, CDU)

e Textpassagen mit direktem Bezug zur Biodkonomie: Klimaschutz starken - von derglobalen bis zur
kommunalen Ebene (S.26); Landesstrategie Nachhaltige Biodkonomie 2.0 (5.29); Biointelligenzund
Biodkonomie: (S.37), Holznutzung mit positiver Klimawirkung (S.116); Leitregion nachhaltige Biodkonomie
(S.117) Biobkonomie als Motor fUr die Rohstoffwende (S.117);, Bildungs-und Informationskampagne (5.117)

e Textpassagen mit erweitertem Bezug zu Biodkonomie: Zukunftsfahige Kreislaufwirtschaftals Schltssel
zur Ressourcenschonung (S.29); Ressourceneffizient und nachhaltig bauen: (S.29), Musterland fur Green
Tech (5.36); Innovationsoffensive fur klimaneutrale Produktion (S.36); Das Land zum Hotspot fur Start-ups
machen (5.39)Regionalitat, Nachhaltigkeit und Mobilitat (5.117-118)

12, Zustandigkeitenaufl anderebene
e Federfuhrend (Biodkonomie im landlichen Raum): Ministerium fur Ernahrung, Landlichen Raum und
Verbraucherschutz(MLR) Referat 44 - Biodkonomie
e FederflUhrend (Biodkonomie im urbanen und industriellen Raum): Ministerium fur Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft (UM)Referat 24 - Ressourceneffizienz, Green Tech, Biodkonomie
e Ministeriumfur Wirtschaft, Arbeitund Tourismus (W M) Schlossplatz 4; 70173 Stuttgart Referat 35 -
Gesundheitsindustrie, Chemie und Werkstoffe

13 Strategien und Aktionsplane ftir die Biookonomie
o | andesstrategie Nachhaltige Biookonomie Baden-\Wurttemberg (2019)

14, Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwerpunkten
e Siche12

15. Weitere Strategien/Aktionspléne. in denen die Biookonomie adressiert wird
e Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Wurttemberg (Marz2007)
¢ |nnovationsstrategie Baden-Wurttemberg (Feb. 2020)
e Holzbau - Offensive Baden-Wurttemberg: Nachhaltiges Bauen fur die Zukunft (Nov. 2018)
o | andesstrategie Ressourceneffizienz (Marz2016)

16. Kooperationen: National, mitanderen Bundesianderm und international
e Siehe Ausfuhrungen, Punkt 2

17 Forschungsforderung, Entwickiung undinnovation
e Forderprogrammfur Forschung und Entwicklung ,Nachhaltige Biookonomie als Innovationsmotor furden

LandlichenRaum®
Biodkonomie Innovations-und Investitionsprogramm fur den Landlichen Raum (BIPL-BW)
Ideenwettbewerb Biobkonomie 2022
Netzwerkinitiativen zur W eiterentwicklung der Leitregion Nachhaltige Biodkonomie
Spitze aufdem Land! - Technologiefuhrer (ELR)
RegioWIN(EFRE)
Bioraffinerien zur Gewinnungvon Rohstoffen aus Abfallund Abwasser, Bio-Ab-Cycling (EFRE und Land)
Forderprogramm BWPLUS (Baden-Wurttemberg Programm Lebensgrundlage Umwelt und ihre
Sicherung)
Ressourceneffizienzin Unternehmen (EFRE und Land)
e ForderprogrammUmwelttechnik und -Forschung ,Ressourceneffiziente Technologien Baden-

Wurttemberg' (ReTech-BW)
e Biologisches CO.-RecyclingCCUBIO



https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/innovationsstrategie-baden-wuerttemberg-2/
https://www.holzbauoffensivebw.de/de
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Baden-Wurttemberg

Urban Bioeconomy Lab- Biodkonomie Transformation Kommune

Beratungsprogramm fur Materialeffizienzin Unternehmen - KEFF+Identifizierung des Potentials
biodkonomischer Aspekte (EFRE undlLand)

e ForderlinieRessourceneffizienzin Unternehmen - RE-Tech

Forderlinie Einsatzbiologischer Verfahrenund Wissen

18 Finanzierung

Forschungsstrategie Biodkonomie (2013 - 2019) ca. 14 Mio. € ausdem Landeshaushalt
Landesstrategie Nachhaltige Biodkonomie Baden-\Wurttemberg (2020 bis 2025) rund 50 Mio. €
Biodkonomie Innovations-und Investitionsprogramms fur den Landlichen Raum (BIPL BW) 35 Mio. €
EU-Mittelaus dem EFRE-Programm, teils bis 60% aus Landesmitteln kofinanziert.

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

2.1 Formate derressortubergreifenden Zusammenarbeit )
e Beirat Nachhaltige Biodkonomie Baden-Wurttemberg (BOB)
e Austausch zwischen den beiden federfUhrenden Ressorts MLR und UMin regelmaBigen Jour-Fixen
e Zuwichtigen Entscheidungenund der W eiterentwicklung der Landesstrategie Nachhaltige Biodkonomie
wirdim Kabinett verhandelt

22. Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e Beteiligungan derBund Lander Arbeitsgruppe ,Nachwachsende Rohstoffe und Biodkonomie”
o VierMitgliederdeslandesbeirats Nachhaltige Biookonomie sind Mitgliederim nationalen Biodkonomierat
e ZuVeranstaltungenzur Biodkonomie werden regelmafig auch Kolleginnen und Kollegen anderer
Bundeslandereingeladen.
e Themenbezogen bestehen individuelle lAnder-und ressortubergreifende Kontakte zu Umwelt-,
Wirtschafts- undLandwirtschaftsressorts.

23 Formate derzusammenarbeit zwischen hanaelnden Akteuren

o Cluster / Beirate: Beirat Nachhaltige Biodkonomie Baden-Wurttemberg; Cluster
Biopolymere/Biowerkstoffe; Biodkonomie in der Metropolregion Rhein-Neckar, Fibres forfood and fabric;
Cluster Gesundheitswirtschaft Stuttgart; Cluster Biotechnologie Stuttgart; InnovationHub CCUBIO;
Translations HubValBiourban; Urban bioeconomylab; Cluster: Biodkonomie-Grundungen ,Start-in BO",
Clusterindustrielle und urbane Bioraffinerien

¢ Beispielregionen:Metropolregion Rhein-Neckar; Technologie Region Karlsruhe; Region Stuttgart; Region
Biberach-Donau-Iller-Ri3; Bodenseeregion

¢ Relevante Netzwerke / sonstiger Anlaufstellen: Technikum Laubholz GmbH; Allianz Faserbasierte
Werkstoffe BW e .V.; BIOPRO Baden-Wurttemberg GmbH; Umwelttechnik BW GmbH; Plattform
Umwelttechnike.V, Leichtbau BW GmbH; Allianz Faserbasierte Werkstoffe BW e V.; Food.netz
Lebensmittelnetzwerk Rhein-Neckare V., Kompetenznetzwerk Biomimetik; Chemie-Verbande Baden-
X/ Urttemberg; Forst und Holz Allgau-Oberschwaben: INNONET Kunststoff; proHolzBW GmbH

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

3.1 Zentrale [ euchtturmproiekte und InfrastruktunmaBnahimen
e Ausbau desUnteren Lindenhofs / Forschungseinrichtung der Universitat Hohenheim
e Verpackungscampusder Hochschule derMedienin Lenningen
e TechnikumlLaubholz
[ ]

Demonstrator: ReGrow
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Baden-Wurttemberg

KoalAplan - Kommunales Abwasser als Quelle fur Rohstoffe
InBiRa - Bioabfalls als Input fur die Insektenbioraffinierie
BW2Pro - Bioabfallraffinerie

SmartBioH2-BW- Industrielles Abwasser als Quelle fUr Rohstoffe
RoKKa - Kommunales Abwasser als Quelle fur Rohstoffe
Demonstrator ,PeePower” - Strom aus Urin

b......

3.2 Dialog- und Partizipationsprozesse

Landesstrategiebasiert auf einjahrigem Partizipationsprozess

Biodkonomiekongressin Baden-Wurttemberg

Biodkonomietage desMLR

Nachbeteiligungsveranstaltung ,PLAN B*

Biodkonomie Thementage

Forum zur Biodkonomie im Ressourceneffizienz- und Kreislaufwirtschaftskongress (KONGRESS BW)
Ausstellungenaufderlandes- und Bundesgartenschau

4. Bildung

4.1 Konzeptionfurdie Umsetzung von ,Bildung ftir Nachhaltige Entwicklung (BNE)in allgemeinbildenden
Schulen/beruflichen Schulen
e BNE-Weiterbildungsangebote sowie ein Zertifizierungssystem furauBerschulische Bildungsanbieter
e \Wissen unddasBewusstsein fUrnachhaltige Biookonomie unter Nutzung der Strukturen der Bildung fur
Nachhaltige Entwicklung als Teilder Landesstrategie
e Entwicklungvon Bildungs-und Schulungsmaterialien furdie Aus-und Weiterbildung von Fachkraften

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Weiterbildungsrormate fiir die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonomie beschaftigen
¢ Studiengange: Master ,Biodkonomie’ (UniHohenheim), Bachelor- und Master ,Nachwachsende Rohstoffe

und Bioenergie” (Uni Hohenheim), Bachelor ,Sustainability & Change” (Uni Hohenheim); Bachelor- und
Master,Industrielle Biotechnologie' (HS Biberach), Master ,Industrielle Biotechnologie” (Uni Ulm); Bachelor-
und Master ,Sustainable Systems Engineering” (Uni Freiburg), Master ,Umweltwissenschaften”mitdem
Schwerpunkt ,Biomaterials and Bioenergy*(Uni Freiburg), Bachelor ,Umwelttechnik und
Ressourcenmanagement’ (HS Konstanz); Master ,Nachhaltige Agrar- und Emahrungswirtschaft’ (HS
Nurtigen-Geislingen), Master ,Air Quality Control, Solid Waste and Waste W ater Process Engineering” (Uni
Stuttgart), Bachelor "Emeuerbare Energien’; Bachelor- und Master “Umweltschutztechnik” (Uni Stuttgart),
Duales Studium (B.Eng) Energie- und Umwelttechnik (DHBW Ravensburg und FhG ISE Freiburg), Bachelor-
und Master,ChemieingenieurswesenundVerfahrenstechnik” (Karlsruher Institut fur Technologie)

4.3. Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen zum Thema Biookonomie
¢ Landesressortforschungseinrichtungen, Einrichtungen der Fraunhofer Gesellschaft, weitere
Forschungseinrichtungen (zB. DeutscheInstitute fur Textil- und Faserforschung Denkendorf (DITF))
e Crundlage furdie Zusammenarbeit: Forschungsstrategie ,Biobkonomieim System aufstellen’
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Bayern

Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biookonomie in Bayern

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookonomie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien. CSU;
Freie Wahler)
o Textpassagen mit enwetertem Bezug zu Biodkonomie: Ill. Nachhaltiges Bayern S. 25ff;

12, Zustandigkeitenaufl.anaerebene

o FederflUhrend: Bayerisches Staatsministerium fur Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie (Referat 25
Grundsatzfragen der Industrie, Chemie-, Textilindustrie, Holzund Papier, Biodkonomie)

e Bayerisches Staatsministeriumfur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten (Ref. E6 Nachwachsende
Rohstoffe, Biodkonomie, Energiewende im landlichen Raum)

e Bayerisches StaatsministeriumfurWohnen, Bau und Verkehr (Ref. 412 Flachenmanagement,
Landschaftsplanung, Ressourcenschutz)

e Bayerisches Staatsministerium fur Wissenschaft undKunst (Ref. F2 Wissens- und Technologietransfer,
Forschungsnetzwerke (Koord), Wissenschaftskommunikation)

e Bayerisches Staatsministeriumder Justiz(Ref. F2 - Justizvollzug - Haushalts-, Bau- und
Grundstucksangelegenheiten, Sachausstattung, Arbeits- und Wirtschaftsverwaltung, Klima-, Arten-und
Umweltschutzim Bereich des Justizvollzugs)

e Bayerisches Staatsministeriumfur Unterricht und Kultus (Stabsstelle Klimaschutz / Bildungfurnachhaltige
Entwicklung/ Umweltbildung)

e Bayerisches Staatsministeriumder Finanzen und fUr Heimat (Ref. 16)

13. Strategien und Aktionsplane furdie Biookonomie
o /ukunftBiookonomie.Bayern — Transformation nachhaltigund innovativ gestalten (Nov.2020)

14, Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwerpunkten

Ressort StMWi: Schwerpunktindustrielle Biookonomie

Ressort StMELF: Schwerpunkt nachwachsende Rohstoffe

Ressort StMUV: Schwerpunkt Klimaschutz und Ressourceneffizienz
Ressort StMB: Nachhaltiges Bauen

Ressort StMWK: Ausbau Lehreund universitare Forschung

Ressort StMUK: Bildung fur nachhaltige Entwicklung

15. Weitere Strategien/Aktionsplane, in denen die Biookonomie adressiert wird
o Klimaschutzprogramm Bayern 2040
e BayerischeNachhaltigkeitsstratedgie
o Bayerisches Aktionsprogramm Energie

16. Kooperationen: National, mitanderen Bundeslandern und intermational

e Fachlicher Austausch: Arbeitskreis Industrie der Wirtschaftsministerkonferenz, B-L-AG Nachwachsende
Rohstoffe und Biobkonomie, direkte Kontakte mitinteressierten Landem

e Austausch sachverstandigenrat Biodkonomie Bayern mit BOR undanderen Initiativen/Raten

¢ Vorstellung der Bayerischen Biodkonomiestrategie bei Bayerischen Auslandsreprasentanzenund
europaischen/internationalen Treffen

¢ |nternational Sustainable Economy Forum

e Key Technologiesin the Bioecomomy Conference

17 Forschungsforderung, Entwickiung undinnovation
o StMWi Projektewie Verbundforschungsprogramm ,Lifescience, Schwerpunkte Bio- und Gentechnologie”
e StMELF:Férderung zahlreicher Initiativen und Projekteim Bereich Forst- und Landwirtschaft
e StMUV:Unterstutzung interdisziplinarer Forschung durch Projektverbunde



https://www.stmwi.bayern.de/wirtschaft/wirtschaftspolitik/biooekonomie/
https://www.stmuv.bayern.de/themen/klimaschutz/klimaschutzgesetz/doc/klimaschutzprogramm_2022.pdf
https://www.nachhaltigkeit.bayern.de/einzelziele_massnahmen/ziel12.html
https://www.stmwi.bayern.de/energie/aktionsprogramm-energie/
https://www.isef-munich.com/
https://www.bioeconomy.world/ktb2022/
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18 Finanzierung
e Finanzierung durch bereits bestehende, nicht spezifische Forderprogramme undneue, spezifische
Programme wie das BayBiobkonomie-Scale-up Programm

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressortibergreifenden Zusammenarbeit
o Interministerielle Arbeitsgruppe fur Nachwachsende Rohstoffe und Biodkonomie

2.2, Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
¢ Beteiligungan derBund-Lander-Arbeitsgruppe ,Nachwachsende Rohstoffe/Biodkonomie”
o ArbeitskreisIndustrie der Wirtschaftsministerkonferenz
o Mitarbeitim Adria Net Projekt Uber Bayerische Forschungsallianz

2.3 Formate derzusammenarbeit zwischen hanaelnden Akteuren
o Cluster:Neue Werkstoffe, Chemie, Industrielle Biotechnologie, Forst und Holz, Erndhrung, Sensorik und
Umwelt werden gefordert und befassen sich mit Biodkonomie
¢ Beispielregionen: Straubing (NAWAROS), Augsburg (Recycling), Rosenheim(Holz), Nordbayern
(Biokunststoffe), siecheauch Biodkonomieatlas des BMWWK
¢ Relevante Netzwerke / sonstige Anlaufstellen: Geschaftsstelle des Sachverstandigenrats Biodkonomie
Bayern, CARMEN, TFZ, Bayern Innovativ

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

31 Zentrale L euchtturmprojekte und infrastrukturmabnahmen
e NAWAREUM
e Erweiterung BioCubatorund BioCampus Multi Pilot Anlage
o Zentrum furbiobasierte Materialien - ZBM

32 Dialog- und Partizipationsprozesse
¢ Die Strategie wurde in einem Partizipationsprozess mit uber 300 Beteiligten erarbeitet.
¢ Die Bayerische Staatsregierung stehtin standigem Dialog mit dem Sachverstandigenrat Biookonomie Bayern

4. Bildung

4.1 Konzeption furdie Umsetzung von ,Bildung ftir Nachhaltige Entwicklung (BNE) in allgemeinbildenden
Schulensberuflichen Schulen

e BNEinBayernim Lehrplan festverankert
¢ BehandlungvonBNEim Fachunterricht sowieim Wahlunterricht und Arbeitsgemeinschaften (zB.
SUmweltgruppe”)

4.2, Spezifische Studiengange Fort- oder Weiterbildungsformate fir die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonormie beschaftigen
e Studiengange mit BezugzurBiookonomiefindensich in der Strategieauf S. 28, aulReruniversitare
Forschungseinrichtungen und Forschungseinrichtungen im Hochschulbereich auf S. 56.

4.3 Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrchtungen zum Thema Biookonormie
e Die bayerischenHochschulen gestaltenihre Zusammenarbeit mit auBeruniversitdren
Forschungseinrichtungenim Rahmen der Hochschulautonomie selbstandig



https://www.nawareum.de/nawareum/
https://www.hafen-straubing.de/bio-kai/
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/publikationen/pdf/2020-11-23_ZukunftBiooekonomieBayern-BF.pdf
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Berlin

Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biobkonomiein Berlin

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookoromie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien: SPD,
Bdnanis 9o/ Die Granen, DIE LINKE)
¢ Textpassagen mit Bezug zur Biobkonomie: Stadtentwicklung, BauenundMieten(S.16); Klima und Energie
(S. 450, Umwelt und Tierschutz (S. 49); Sport (S.94); Kulturund Medien (S.96), Wirtschaft (S. 121ff)

12, Zustandigkeitenaufl anaerebene
o Federflhrend: Esbesteht keineausgewiesene Zustandigkeit fur Biookonomie
e Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung, Bauenund Wohnen
e Senatsverwaltung fur Umwelt, Mobilitat, Verbraucher- und Klimaschutz
e Senatsverwaltung fur Wirtschaft, Energie und Betriebe

13 Strategien und Aktionsplane ftir die Biookonomie
e Biodkonomie als Verbundthema in der Gemeinsamen Innovationsstrategie Berlin Brandenburg
e innoBBplus

14 Zustandigkeitenzu den unter13 gelisteten Schwernpunkten
e Berlin Partnerflr Wirtschaft und Technologie GmbH
e \Wirtschaftsforderung Land Brandenburg GmbH

15. Weitere Strategien/Aktionsplane, in denen die Biookonormie adressiert wird
e Berlin verfugt uberkeine spezifische Biookonomie-Strategie. Allerdings wird nachhaltiges Wirtschaftenim
stadtischen Raumals Querschnittsaufgabe eingebunden.

16. Kooperationen: National, mitanderen Bundesianderm und international
e GemeinsameInnovationsstrategie Berlin Brandenburg (siehe Antwort 1.3, 1,4 und17)
¢ Im Bereich derCluster (HealthCapital) findet ein Uberregionaler Austausch zu BioPRO (Baden-
W urttemberg) statt

17 Forschungsforderung, Entwickiung undinnovation
e ForderungvonForschung und Firmengrundungenim Bereich Biodkonomiein Zusammenarbeit mitdem
Land Brandenburg
e Forschungsprojekte und Studienmaoglichkeiten zu biodkonomischen Kermthemen

18. Finanzierung
e Esbestehenkeinespezifischauf Biodkonomie ausgerichteten Programme.

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressoridbergreifenden Zusammenarbeit
e Esbestehtkeine ausgewiesene Zustandigkeit furden Bereich Biobkonomie in Berlin
e BeispielefUrFormate: Steuerungskreis Transformation der Berliner Industrie; Runder Tisch zu Energie-und
Klimaberufen

2.2. Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e Siche21

23 Formate derzusammenarbeit zwischen handelnden Akteuren
e Siehe21
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3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

3.1 Zentrale [ euchtturmproiekte und infrastrukturmanBnahmen
e Die Berliner Stadtreinigung (BSR) erfullte als erstes dffentliches Unternehmen bundesweit den Deutschen
Nachhaltigkeitskodex (DNK)
e Zum Ende des Wissenschaftsjahrs 2020/21 ,Biobkonomie” stellte das Museum fur Naturkunde seine
Forschungsergebnisse in einer eigenen Ausstellung vor
e Chemicallnvention Factory (Technische Universitat Berlin)

32 Dialog- und Partizipationsprozesse
e Austausch im Rahmender Gemeinsamen Innovationsstrategie Berlin Brandenburg
o Clusterkonferenz(HealthCapital) 2022
o Kooperationmit Formaten der Wirtschaftsférderung Brandenburg (W FBB)

4. Bildung

4.1 Konzeptionfurdie Umsetzung von ,Bildung fiirNachhaltige Entwicklung (BNE)' in allgermeinbildenaen
Schulen/beruflichen Schulen
¢ Nachhaltige Entwicklung / Lernenin globalen Zusammenhangen wird im Rahmenlehrplan Berlin
Brandenburg behandelt
e 45 BerlinerSchulenhaben2021dasinternationale Pradikat ,Umweltschule in Europa / Internationale
Nachhaltigkeitsschule” erhalten

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Werterbildungsformate fur die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biockonomie beschartigen
e Das Institut fur Agrar- und Stadtokologische Projekte an der Humboldt-Universitat zu Berlin IASP)
e TechnischeUniversitat Berlin: Bioprozesstechnologien
e TechnischeUniversitat Berlin. Pilzbiotechnologie
e Biokon - Netzwerk im Bereichder Bionik mit Sitzin Berlin

4.3 Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrch tungen zum Thema Biookonomie
e Die Berlin University Alliance beteiligt sich an Horizont Europa. Die Cluster derthematischen Saule |l
befassen sich darin unteranderem mit Biodkonomie
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Brandenburg

Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biookonomie in Brandenburg

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookoriomie relevante Textpassagenim derzeit gdltigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien: SPD.
CDU, Bunadnis 9o/ Die Griinen)
¢ Textpassagen mit enwetertem Bezug zu Biodkonomie: Z. 3007 ff - Landesnachhaltigkeitsstrategie; Z. 3317

ff. - Klimaplan; Z 3337 ff. - Anpassungsstrategie zur Klimafolgenabmilderung, Z. 3354 - Fortschreibungder
Energiestrategie; Z 3359 - Energieerzeugung aus EE und NawaRo, Z. 3399 ff - Rekultivierung ehemaliger
DDR-Tagebaue; Z.3443 ff - Forschung, Pilot- und Demovorhaben; Z. 3544 ff - Innovations-und
Forschungsoffensive; Z.3586 f — Agroforst, moorschonende/ -erhaltende Bewirtschaftung; Z. 3633 ff. -
Bioenergie/ Biogasanlagen; Z. 3641f. - Nutzhanfanbau; Z 3668 ff. - Regionale Wertschopfungsketten; Z.
3684 ff. - Ernahrungsstrategie; Z.3806 ff. - Holzbauoffensive; Z 3826 ff. - Novellierung Waldgesetz, Z. 3080
ff. - Paludikultur, Z. 4060 ff - Verbraucherinnenschutz: Capacity building

12. Zustandigkeitenaufl anaerebene
e FederfUhrend: Ministerium fur Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg (MLUK)
(Abt. 2 - Wasserund Bodenschutz, Abt. 4 - Naturschutz)
e MinisteriumfurWissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg (MW FK) (Abt.2 -
WissenschaftundForschung)
e MinisteriumfurWirtschaft, Arbeitund Energie des Landes Brandenburg (MW AE) (Abt. 2 -
Wirtschaftsforderung, Digitalisierung; Abt. 3 - Energie, Rohstoffe)

e MinisteriumfurInfrastrukturund Landesplanung des Landes Brandenburg (MIL) (Abt. 2 - Stadtentwicklung
und Wohnen)

13 Strategien und Aktionspléane fiir die Biookonomie
e Biomassestrategie desl andes Brandenburg

e [ andtagsbeschlussvom 17.11.2021zur Erarbeitungeiner Landesstrategie Biodkonomie unter FederfUhrung
MLUKIin Zusammenarbeit mit MW FK Vorlage |/2024

14 Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwerpunkten
¢ Zustandigkeiten (voraussichtlich): MLUK/Abt. 5/Ref. 53: Schwerpunkte Biookonomie-Strategie und
nachwachsende Rohstoffe; MLUK/Abt 5/Ref 55: Schwerpunkt Nachhaltigkeit; MLUK/Abt. 5/ Ref 52:
Schwerpunkt Potenzial Bioabfall; MLUK/Abt. 3/Ref. 35: Schwerpunkt Potenzial Holz, MLUK/Abt. 3/ Ref. 36:
Schwerpunkte Potenziale Acker- undGrunland; MIL/Abt. 2/Ref. 24: Schwerpunkt Nachhaltiges Bauen;
MW FK/Abt. 2/MLUK/ Abt. 3 + Stabsstelle /MW AE/Abt. 2: Schwerpunkt Férderung von Forschung und
Wissenstransfer, MW FK/MLUK/MWAE: Schwerpunkt Aufbauvon Demonstrationsbetriebenund
Modellprojekten; MW AE/MLUK: Schwerpunkt Erarbeitung von Férderinstrumenten zur Wertschdpfung;
MLUK/MWFK/MWAE/MIL: Schwerpunkt Konzept zu dauerhaften UnterstUtzungsstrukturen
15. Weitere Strategien/Aktionsplane in denen die Biookonomie adressiert wird
e Nachhaltige Biookonomie in Brandenburg (Broschure)

16. Kooperationen: National, mit anderen Bundeslandern und international
¢ SNim Zusammenhang mitdem Lausitzer Revier ((Andertbergreifende Projekte)

e indirekt SN, ST im Zusammenhang mit Projekt DBFZ ,Modellregionen Biodkonomie (MoreBio)* (Lausitzer
und Mitteldeutsches Revier)

e BEim Zusammenhang mitderInnovationsstrategie BR-BB und der Holzbau-Offensive Berlin-BB

10
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17 Forschungsforderung Entwicklung undinnovation
e [ eibniz-Innovationshof fur nachhaltige Biodkonomie
e Forderung Zusammenarbeit fur L andbewirtschaftung und klimaschonende L andnutzung
o LIP
o Profit

18 Finanzierung
e Siehe17

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressortiibergreifenden Zusammenarbeit
¢ Interministerielle Arbeitsgruppe Biodkonomie zwischen MLUK, MW FK, M\ AE und MIL geplant

22. Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e Bund-Lander-Arbeitsgruppe ,Nachwachsende Rohstoffe und Biodkonomie®, zustandiges Ref. 53/ MLUK
e FachagenturNachwachsende Rohstoffee.V.(FNR), Ref. 53 und 35/ MLUK
¢ Internationale Zusammenarbeit der Hauptstadtregionen (CapReX Initiative) mit Finnland, Tschechien, und
Osterreich (regelmaBiger Austausch zu Biodkonomie-Themen) durch die Clusterin der WFBB

23 Formate derzusammenarbeit zwischen handelnden Akteuren
e Cluster / Beirate WEBB-Cluster Kunststoffe undChemie, WFEBB-Cluster Ernahrungswirtschaft, WEBB-
Cluster Gesundheitswirtschaft, WF BB Cluster Energietechnik
¢ Beispielregionen: Mitteldeutsches und Lausitzer Revier, Berlin-Brandenburg
¢ Relevante Netzwerke / sonstige Anlaufstellen: Netzwerk Nachwachsende Rohstoffe, ILU-
Koordinierungsstelle Versuchswesen, ILU-Koordinierungsstelle Klima/ Biodkonomie

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

31 Zentrale L euchtturmprojekte und infrastrukturmaBnahmen
¢ | eibniz-Innovationshof fUr nachhaltige Biodkonomie (Leibniz-Institut fur Agrartechnik und Biodkonomie e V.

(ATB)/ Lehr-und Versuchsanstalt fur Tierzuchtund Tierhaltunge V. (LVAT))

PaludiKult (Leibniz-Institut fur Agrartechnikund Biodkonomie e V. (ATB))

LandlnnovationLausitz (LIL)

Koordinierungsstelle von Agrarsysteme der Zukunft (Ad2)

DiReBio

Kompetenznetzwerk Hanf

b.....

32 Dialog- und Partizipationsprozesse

Stammtisch Biodkonomie der WFBB

Netzwerk Biodkonomie der Deutschen Umwelthilfe e V.

geplante IMAG Biodkonomie

Veranstaltungen (zB. Holzbau-Fachtagungen, Hanf-Vernetzungstreffen, Biogasfachtagung,

Energieholztag)

e Beteiligung zur Erarbeitung von Masterplanen und Strategien (zB. Masterplane fur Cluster der
Innovationsstrategie, Klimaplan, Ernahrungsstrategie, Biodkonomie-Strategie)

e \Wegen derVielfaltder Themen und begrenzter Arbeitskapazitatist e s schwermaoglich, alle
Ruckmeldungen verschiedenster Formatezu allen Themen vorzuhalten, zu systematisieren und zu
aktualisieren. Es muss bei konkreten Fragestellungen auf aktuelle Expertisen von Netzwerkenund
\Wissenstragern zuruckgegriffen werden.

11



https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/foerderung/fachuebergreifend/zusammenarbeit-fuer-landbewirtschaftung-und-klimaschonende-landnutzung/
https://eip-agri.brandenburg.de/eip-agri/de/f%c3%b6rderung/
https://www.ilb.de/de/wirtschaft/zuschuesse/profit/index.html
https://kunststoffe-chemie-brandenburg.de/de
https://ernaehrungswirtschaft-brandenburg.de/de
https://www.healthcapital.de/
https://www.healthcapital.de/
https://energietechnik-bb.de/de
https://lswi.de/forschung/forschungsprojekte/direbio
https://www.lpv-prignitz-ruppin.de/hanf.html
https://kunststoffe-chemie-brandenburg.de/de/themen/biooekonomie-stetig-wachsend-und-restlos-nutzbar-0
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4. Bildung

4.1 Konzeptionfurdie Umsetzung von ,Bildung ftir Nachhaltige Entwicklung (BNE)"in allgemeinbildenaen
Schulenberuflichen Schulen
e BNE-Programm existiert, allerdings spielt das ThemaBiodkonomiebisher eine untergeordnete Rolle

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Weiterbildungsrformate fir die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonomie beschartigen

e Studiengange an der HNEE: Forstwirtschaft; International Forest Ecosystem Management (B.Sc):,
Landschaftsnutzung und Naturschutz (BSc), Studiengang‘Okolandbau und Vermarktung' (B.Sc),
Masterstudiengang Okologische Landwirtschaft u. Emahrungssysteme (OLE - MSc), Biosphere Reserves
Management(M.Sc); BachelorstudiengangHolztechnik (B. Eng)); Masterstudiengang Holztechnik (M. Sc)

e AuBeruniversitare Forschungseinrichtungen: Leibniz-Institut fur Agrartechnik und Biodkonomie e V. (ATB);
Leibniz-Institut flr Gemuse- und Zierpflanzenbau e V. (IG2); Leibniz-Zentrum fur Agrarlandschaftsforschung
(ZALF)e.V. Fraunhofer-Institut fir Angewandte Polymerforschung (IAP)

e \WichtigeHochschulen: Universitat Potsdam; BTU Cottbus-Senftenberg; Hochschule fur Nachhaltige
EntwicklungEberswalde

4.3. Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen zum T hema Biookonormie

e Kooperationen ATB: Humboldt-Universitat zu Berlin, Technische Universitat Berlin, Freie Universitat Berlin,
Universitat Potsdam, Universitat Hohenheim, Universitat Kassel, Otto -von-Guricke Universitat Magdeburg,
Hochschule furnachhaltige Entwicklung Eberswalde, Hochschule Osnabrtick

o Kooperationen ATB international (EU H2020 und Horizon Europe, LIFE, transnationale Projekte). GoGrass
(ATB Lead); MarginUp! (ATB Lead), D4AgECOL(ATB Lead), SustinAfrica; MilKey (ATB Lead), MELS (ATB
Lead), DairyMix(ATB Lead), Carbon Farming: Climate Demo Farm

e Kooperationen |GZ: Technische Hochschule Wildau, Freie Universitdt Berlin, Hochschule fur Technikund
Wirtschaft Berlin, Humboldt-Universitat zu Berlin, Hochschule fUr nachhaltige Entwicklung, Technische
Universitat Berlin, Georg-August-Universitat Gottingen, Universitat Hohenheim, Universitat Stuttgart,
Hochschule Anhalt, Wageningen University (NL), Goteborg University (S), Stellenbosch University (SA),
Greenwich University (UK), Maseno University (KE)

e Kooperationen ZALF. HU Berlin, TU Berlin, Uni Potsdam, HNEE, Uni Frankfurt/Oder, BTU CS, Uni Bonn, TU
Munchen, Uni Gieflen, UniRostock, UniLeipzig, Tashkent Institute of Irrigationand Agricultural
Mechanization Engineers, Wageningen University and Research, Netherlands, National Institute for
Agriculture, Food and the Environment, France, University of Aarhus, Denmark, independentinstitute for
applied research in the field of waterand subsurface, Netherlands, University Evora, Portugal, Spanish
National Research Council, Centre for Agricultural Research, Hungary

e Kooperationen IAP: BTU Cottbus-Senftenberg, FU Berlin, HU Berlin, TH Wildau, RWTH Aachen,
Hochschule Hannover, BTU CS, HNEE

12
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Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biobkonomiein Bremen

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookoromie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien: SPD,
Bunadnis 90/ Die Grinen, Die Linke)
e Textpassagen mit Bezug zur Biodbkonomie: Biodbkonomie findet keine Erwahnung in dem aktuellgultigen
Koalitionsvertrag

12. Zustandigkeitenaufl anaerebene
e Federflhrend: Die Senatorin fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat, Stadtentwicklung und W ohnungsbau
Referatregionale und ékologische Landwirtschaft
e Die Senatorinfur Wirtschaft, Arbeit und Europa

13 Strategien und Aktionspléane fiir die Biookonomie
e Esgibtkeine Biodkonomie-spezifischen Strategienund Aktionsplane furdas Land Bremen

14 Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwerpunkten
e Siehe13

15. Weitere Strategien/Aktionspléne. in denen die Biookonomie adressiert wird
e |nnovationsstrategie Land Bremen 2030 mit Biodkonomie als Teildes Schlusselinnovationsfeldes
,Nachhaltiges Wirtschaften und Ressourceneffizienz'

16. Kooperationen: National, mitanderen Bundeslandern und intemational
e Siche22

17 Forschungsforderung, Entwickiung undinnovation
e Forderprogrammangewandte Umweltforschung
e Programm zur Férderung anwendungsnaher Umwelttechniken
e Programm zur Férderung von Forschung, Entwicklung und Innovation

18. Finanzierung

PFAU (2021).916.682 €

AUF (2022):

FEI(2021):.50.000€

Einwerbung von 2.662.000€ BMBF Forderung fur Biodkonomieprojekte 2020 im Land Bremen

(Edrderkatalog des Bundes)

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressoridbergreifenden Zusammenarbeit
e Derzeitkeine Angaben

2.2. Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e Derzeitkeine Angaben

2.3 Formate der Zusammenarbeit zwischen handelnden Akteuren

e EngesClusteringverschiedener Forschungs-und Entwicklungseinrichtungen, welche in Start-Up Zentren
gebundeltund gefordert werden (zB.Bremer Innovations-und Technologiezentrum,
Biotechnologiezentrum Bio Nord, Technologietransfer Zentrum Bremerhaven)

¢ Relevante auBeruniversitdre Forschungseinrichtungen: Thunen Institute fur Seefischereiund
Fischereidkologie, das Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz Zentrumfur Polar- und Meeresforschung, das
Max-Planck-Institut fur Marine Mikrobiologie und das Leibniz-Zentrum flUr marine Tropenforschung

¢ Universitare Forschungseinrichtungen mit einem Fokus auf Biodkonomie: Hochschule Bremerhaven, der
Hochschule Bremen, der Universitat Bremen, sowie der Jacobs-University

13
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3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

3.1 Zentrale L euchtturmprojekte und infrastrukturnmainahmen
e Derzeitkeine Angaben.

32 Dialog- und Partizipationsprozesse
e Derzeitkeine Angaben.

4. Bildung

41, Konzeptionfurdie Umsetzung von ,Bildung fur Nachhaltige Entwickiung (BNE)'in allgemeinbildenden
Schulen/beruflichen Schulen
e Derzeitkeine Angaben.

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Weiterbildungsrformate fiir die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biockonomie beschaftigen
¢ Relevante auBeruniversitare Forschungseinrichtungen: Thunen Institute fur Seefischereiund
Fischereidkologie, Alfred-\Wegener-Institut, Helmholtz Zentrum fur Polar- und Meeresforschung, Max-
Planck-Institut fur Marine Mikrobiologie, Leibniz-Zentrumflrmarine Tropenforschung
e BUndelungundFérderung in Start-Up Zentren (zB. Bremer Innovations- und Technologiezentrum,
Biotechnologiezentrum Bio Nord, Technologietransfer Zentrum Bremerhaven)

4.3. Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen zum Thema Biockonormie
(Auswahlan aktuellen Projekten, MaBnahmen undinitiativer)
e Esexistieren Kooperationsvereinbarungenaller Bremer Hochschulen mitden Instituten der Bremer
Forschungslandschaft

14
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Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biodkonomiein Hessen

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookoriomie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien. COU,
Bunadnis 9o/ Die Grinen)
e Biookonomie findet keine Erwahnung in dem aktuell gultigen Koalitionsvertrag

12, Zustandigkeitenaufl anaerebene

o Federflhrend: Hessisches Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehrund Wohnen (Referat IV
3., Technologische Innovation, Ressourceneffiziente Produktion)

e Hessisches Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (Referat 11
JInternationale Zusammenarbeit, Planungsangelegenheiten, fachubergreifende Umweltangelegenheiten”,
Referatlll 3 ,Forschungund Kooperationim Hochschulbereich, anwendungsorientierte Forschung,
Weiterbildung, Nachwuchsfdrderung, Transfer, Diversitats- und Frauenforschung')

13 Strategien und Aktionsplane furdie Biookonomie
e Gemeinsames Positionspapier des Hessischen Wirtschaftsministeriums, der Wirtschaftsfordergesellschaft

Hessen Trade & Invest GmbH, des VClIHessen, der DECHEMA, der hessischen IHKnund der BRAIN AG:
,Biodkonomie in Hessen - Positionen / Nachhaltiges Wirtschaften mit wissensbasierter Biodkonomie'

14 Zustandigkeitenzu den unter13 gelisteten Schwernpunkten
¢ Schwerpunkt nachwachsende Rohstoffe: Hessisches Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz (siehe1.2)
¢ Schwerpunkt industrielle Biodkonomie: Hessisches Ministeriumfur Wirtschaft, Energie, Verkehrund
Wohnen (siehe12)

15. Weitere Strategien/Aktionsplane in denen die Biookonomie adressiert wird
e Hessische Innovationsstrategie 2021-2027: Nachhaltig - Digital - Vernetzt (S. 77-79)
e Zusatzlich relevant fur weitere Landesstrategien: Nachhaltigkeitsstrategie (2008 ff), Integrierter
Klimaschutzplan Hessen 2025 (2017 ff), Ressourcenschutzstrategie Hessen (2018 ff)

16. Kooperationen: National, mit anderen Bundesianderm und international
e Hessen pflegttraditionell bundeslandergreifende Zusammenarbeit selbstverstandichauch im Bereich der
Biobkonomie

17, Forschungsforderung, Entwickiung undinnovation
e Keine speziellen Biodkonomie-Férderprogramme, geeignetethemenoffene Forderprogramme: LOEWE -
Forderlinie 3, EFRE-Forderprogramm

18. Finanzierung
e Seridse Angabe nichtmoéglich(Siehe 17)

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressortiibergreifenden Zusammenarbeit
e Diefur Wirtschaft, fur Wissenschaft und Umwelt zustandigen Ressorts arbeiten im Bereich Biobkonomie
engzusammen.

15



https://www.technologieland-hessen.de/mm/Positionspapier_DIN_A4_print.pdf
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2.2 Bundeslanderdibergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e HessenistMitgliedim Arbeitskreis der BioRegionen, dem Netzwerk regionaler Initiativen zur Forderung der
wirtschaftlichen Nutzung moderner Biotechnologienin Deutschland.
e Aktiver Einsatz fur die Biobkonomie im Landeroffenen Arbeitskreis Ressourceneffizienz (LAGRE)

2.3 Formate derzusammenarbeit zwischen handelnden Akteuren
e Cluster / Beirate Holzbau Cluster Hessen, Green Food Cluster
¢ Beispielregionen:Innovationsraum BioBall (siehe 3.1)
¢ Relevante Netzwerke / sonstige Anlaufstellen:Innovationsfeld Life Sciences & Biookonomieim
Technologieland Hessen, Deutsche Industrievereinigung Biotechnologie (DIB), Vereinigung fur Allgemeine
und Angewandte Mikrobiologie (VAAM)

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

3.1 Zentrale [ euchtturmprojekte und infrastruktunmaBnahimen
¢ |Innovationsraums BioBall

32 Dialog- und Partizipationsprozesse
¢ Veranstaltungsreihe Bio Innovationen. Starken.

4. Bildung

4.1 Konzeptionfirdie Umsetzung von ,Bildung ftir Nachhaltige Entwicklung (BNE)in allgemeinbildencen
Schulen/beruflichen Schulen

e Derzeitkeine Angaben

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Weiterbildungsformate fir die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biockonomie beschaftigen
¢ Auswahl auBeruniversitarer Forschungseinrichtungen: Dechema Forschungsinstitut, Zentrum fur Industrie
und Nachhaltigkeit (ZIN)an der Provadis Hochschule, Center for Synthetic Biology, Fraunhofer IME, Max-
Planck-Institut fur terrestrische Mikrobiologie, Senckenberg Gesellschaft fur Naturforschung
e Hochschulen: In Hessen gibtes 5 Universitaten und 5 Fachhochschulen, die alle einen Bezug zur
Biookonomie besitzen

4.3. Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen zum Thema Biookonormie
¢ Die Landesregierung unterstitzt mit der Landes-Offensive zur Entwicklung Wissenschaftlich-
6konomischer Exzellenz (LOEWE) Hochschulen und Forschungseinrichtungen. Projekte zum Thema
Biodkonomie: LOEWE-Zentrum furInsektenbiotechnologie & Bioressourcen (ZIB), LOEWE-Zentrum fur

Translationale Biodiversitatsgenomik, LOEWE -Forschungsvorgaben AROMAPLus, Zentrum fur Synthetische
Mikrobiologie
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https://pro-holzbau-hessen.de/
http://www.greenfoodcluster.de/
https://www.technologieland-hessen.de/life-sciences-biooekonomie
https://www.technologieland-hessen.de/life-sciences-biooekonomie
https://www.technologieland-hessen.de/life-sciences-biooekonomie
https://vaam.de/
https://vaam.de/
https://biooekonomie-metropolregion.de/
https://www.technologieland-hessen.de/bioinnovationen-veranstaltung
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Mecklenburg-Vorpommern

Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Bio6konomie in Mecklenburg-
Vorpommern

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookonomie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien: SPD,
Die Linke)
e Textpassagen mit direktem Bezug zur Biodkonomie: Ziffer207
o Textpassagen mit direktem Bezug zur Biodkonomie: Ziffer 50; Ziffer 174, Ziffer 178

12. Zustandigkeitenaufl anaerebene
o FederflUhrend (im Rahmen der RegionalenInnovationsstrategie (RIS): Ministerium fur Wirtschaft,
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern (Abteilung 3 Wirtschafts- und
Technologieférderung Referat 310 - Technologie)
e MinisteriumfurKlimaschutz, Landwirtschaft, landliche Raume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern
(Abteilung 3 - Landwirtschaft und landliche Raume, Referat 320 - Landwirtschaftliche Produktion und
Vermarktung)

13 Strategien und Aktionsplane fiir die Biookonomie
e Regionale Innovationsstrategie furintelligente Spezialisierung (RIS)

14 Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwerpunkten

Regionale Innovationsstrategie:

e BioCon Valley® GmbH (Koordination und Innovationsmanagementim Rahmen der RIS), Ministeriumfur
Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern

e MinisteriumfurWirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern Abteilung 3
Wirtschafts- und TechnologieférderungReferat 310 - Technologie

e Ministeriumfur Klimaschutz, Landwirtschaft, l@ndliche Raume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern
Abteilung 3 - Landwirtschaft und landliche Raume Referat 320 - Landwirtschaftliche Produktion und
Vermarktung

15. Weitere Strategien/Aktionsplane in denen die Biookonomie adressiert wird
e Eckpunktefureine Biodkonomie-Strategie 2030 in Mecklenburg-Vorpommern® — Positionspapier der
Strategiegruppel ,Life Science" des Kuratoriums Gesundheitswirtschaft Mecklenburg-Vorpommern, 2020
e Eckpunktefureine Biodkonomie-Strategie fur Mecklenburg-Vorpommern mit Fokus auf die Land- und
Emahrungswirtschaft" - Positionspapier der Strategiegruppe V ,Ernahrung flr die Gesundheit” de s
Kuratoriums Gesundheitswirtschaft Mecklenburg-Vorpommern, Februar 2021

16. Kooperationen: National, mitanderen Bundesiandern und international
e Derzeitkeine Angaben

17 Forschungsforderung, Entwickiung undinnovation
e Erfolgtim Rahmen derRIS

18. Finanzierung
¢ Im Rahmen derRichtlinie Forschung und Entwicklungund Innovation erfolgt eine Forderung gemanl der
Schwerpunktsetzungin der RegionalenInnovationsstrategie aus Mitteln des EFRE.

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

2.1 Formate derressortiibergreifenden Zusammenarbeit
o Koordinierung der Aktivitaten im Bereich Biodkonomie erfolgtim Rahmen des Biodkonomie -Boards der RIS

2.2. Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e Derzeitkeine Angaben
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https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/Technologie/Regionale-Innovationsstrategie-2021%E2%80%932027/
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Mecklenburg-Vorpommern

2.3. Formate derzusammenarbeit zwischen hanaelnden Akteuren
e Cluster / Beirate:Biodkonomie-Board
¢ Beispielregionen: Beispielregionen Vorpommern
e Relevante Netzwerke / sonstige Anlaufstellen: BioCon Valley® GmbH, WIRI-Bundnis Plant®, Nachhaltige

Chemo-BioKatalytische Produktion (ComBioCat), WIR!-Bundnis Physics for Food, RUBIN-Bundnis
MaltFungiProtein

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

31 Zentrale L euchtturmprojekte und infrastrukturmaBnahmen

o /4 - Zentrum furlLife Science und Plasmatechnologie

e Taraxagum Lab Anklam

e Pilotanlage zur Erzeugung motortauglicher Kraftstoffe aus Biomasse und olhaltigen Reststoffen
e Anlagen zur Zucker-und Bioethanolproduktionin Anklam
[ ]
[ ]

Anlagen zur Extraktion pflanzlicher Inhaltsstoffe
Demonstrationsanlage zur hydrothermalen Karbonisierung (HTC)
e Multireaktoranlage zur Herstellungvon Fein- und Spezialchemikalien

3.2 Dialog- und Partizipationsprozesse (Auswahl an aktuellen Projekten, MaBnahmenund Initiativer)
¢ Fortlaufende Veranstaltungs- und W orkshopreihe organisiert durch das Biodkonomie-Board und die
BioCon Valley® GmbH
o \Xeitere regelmafige Veranstaltungenu.a. durch die WIR-Bundnisse und Industrie- und Handelskammern

4. Bildung

4.1 Konzeptionftrdie Umsetzung von ,Bildung fir Nachhaltige Entwicklung (BNE)in allgemeinbildenden
Schulen/beruflichen Schulen
e BNEist gesetzlich im Schulgesetz M-V festgeschrieben und fachlich im Ministeriumfur Bildungund
Kindertagesforderung und dem Institut fur Qualitatsentwicklung Mecklenburg - Vorpommern verortet

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Weiterbildungsrformate fir die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonomie beschaftigen
e Masterstudiengang Bioeconomy' an der Universitat Greifswald ab dem Wintersemester2022/2023
¢ Jugendforum Biodkonomie

4.3 Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen zum Thema Biookonormie
e [NP | eibnizInstitut fur Plasmaforschungund Technologie

Zentrum fur Ernahrung undl ebensmitteltechnologie gGmbH (ZELT)

Institut furMarine Biotechnologie e.V. (IMAB)

FraunhoferIGD Zentrum ,Biogene Wertschdpfung undSmart Farming'

Friedrich-Loeffler-Institut (FLI), Bundesforschungsinstitut fur Tiergesundheit

Helmholtz-Institut fur ONE HEAL TH

Biookonomiezentrum Anklam

Biookonomisches Forschungszentrum Rugen
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https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/146_Region-Nordoestliches-Mecklenburg-Vorpommern/00-region-nordoestliches-mecklenburg-vorpommern.html
https://www.bioconvalley.org/
https://biooekonomie.uni-greifswald.de/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/forschung/leibniz-wissenschaftscampi/nachhaltige-chemo-biokatalytische-produktion
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/forschung/leibniz-wissenschaftscampi/nachhaltige-chemo-biokatalytische-produktion
https://physicsforfood.org/
https://www.innovation-strukturwandel.de/strukturwandel/de/innovation-strukturwandel/die-initiativen/_documents/artikel/h-r/maltfungiprotein-nachhaltige-v-sellem-tracking-tracing-system
https://www.innovation-strukturwandel.de/strukturwandel/de/innovation-strukturwandel/die-initiativen/_documents/artikel/h-r/maltfungiprotein-nachhaltige-v-sellem-tracking-tracing-system
https://z4.witeno.com/
https://www.continental-reifen.de/autoreifen/ueber-continental/media-services/taraxagum
https://www.grinol.de/
https://www.cosunbeetcompany.de/produkten/biobasierte-produkte
https://www.anklam-extrakt.de/de/
https://htcycle.ag/de/prozess_40
http://www.enzymicals.com/solutions.html
https://www.uni-greifswald.de/studium/vor-dem-studium/studienangebot/studienfaecher/b/bioeconomy/
https://www.uni-greifswald.de/universitaet/information/aktuelles/detail/n/jugendforum-biooekonomie-schuelerinnen-und-schueler-erarbeiten-visionen-fuer-eine-nachhaltige-biooekonomie-im-nordosten/
https://www.inp-greifswald.de/
https://www.zelt-nb.de/
http://www.marine-biotechnologie.de/
https://www.igd.fraunhofer.de/de/branchen/biooekonomie-und-infrastruktur/biogene-wertschoepfung-und-smart-farming.html
https://www.fli.de/
https://www.helmholtz-hzi.de/de/das-hzi/standorte/helmholtz-institut-fuer-one-health-hioh/kooperationspartner/
https://bfzr.org/
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Niedersachsen

Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biookonomie in Niedersachsen

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookonomie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien. SPD,
CDU)
¢ Textpassagen mit Bezug zur Biobkonomie: Derzeit keine Angaben

12. Zustandigkeitenaufl anaerebene
o FederflUhrend: Niedersachsisches Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit, VerkehrundDigitalisierung (MW),
Referat 33,
¢ Niedersachsisches Ministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (ML), Referate
105/406
¢ Niedersachsisches Ministerium fUr Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz (MU), Referat 32
e Niedersachsisches Ministerium fur Wissenschaft und Kultur (MWK), Referat 11

13 Strategien und Aktionsplane fiir die Biookonomie
e | andesstrategie Biologisierung - Neue Wegefur ein zukunftsfahiges Niedersachsen

14 Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwernpunkten
¢ Die Steuerung erfolgt durch dieressortUbergreifende Facharbeitsgruppe Biodkonomie/Biologisierung
(Ressorts MW/, MWK, ML, MU, Innovationszentrum Niedersachsen).

15. Weitere Strategien/Aktionspléne. in denen die Biookonomie adressiert wird
¢ |nnovationsregion Weser-Ems/Strategierat Biodkonomie

16. Kooperationen: National mitanderen Bundeslandern und international
e Derzeitkeine Angaben

17 Forschungsforderung, Entwickiung undinnovation
e Derzeitkeine Angaben

18. Finanzierung
¢ Handlungsspielraum furdie Landesstrategie Biologisierung bestehtim Rahmen bereits laufender
MaBnahmen wie z. B.der Unterstutzung von Start-ups. Die vier beteiligten Ressorts streben jedoch bei
zukUnftigen Haushaltsverhandlungen die Einwerbung vonzusatzlichen Mitteln an.

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressortiibergreifenden Zusammenarbeit
e SeitEnde 2015 RessortUbergreifende Facharbeitsgruppe Biodkonomie/Biologisierung MW, MWK, ML,
MU, Innovationszentrum Niedersachsen)

2.2. Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e Derzeitbestehen keine Formate

2.3 Formate derzusammenarbeit zwischen hanaelnden Akteuren

e Cluster/ Beirate Innovationsregion \Weser-Ems. Stratedgierat Biodkonomie, Beirat fur Nachwachsende
Rohstoffe und Biobkonomie, gegrundet/fachliche Zustandigkeit: ML

¢ Beispielregion: Innovationsregion Weser-Ems

¢ Relevante Netzwerke / sonstige Anlaufstellen: BioRegioN, [ andesinitiative Ernahrungswirtschaft - [ |
Food, Netzwerk EIP Agrar & Innovation Niedersachsen, Startup Niedersachsen, Zentrum fur Ernahrung
und Hauswirtschaft Niedersachsen Zehn, 3N Kompetenzzentrum Niedersachsen Netzwerk
Nachwachsende Rohstoffe und Biodkonomie e.V.. Verbund Transformationsforschung Agrar
Niedersachsen
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https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen/wirtschaft/innovationsland_niedersachsen/landesinitiativen_und_cluster/landesstrategie_biologisierung/landesstrategie-biologisierung-213403.html
https://www.weser-ems.eu/wissensregion/de/biooekonomie/kontakt.html
https://www.weser-ems.eu/wissensregion/de/biooekonomie/strategierat.html
https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/themen/landwirtschaft/nachwachsende_rohstoffe_und_biookonomie/beirat-fuer-nachwachsende-rohstoffe-5050.html
https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/themen/landwirtschaft/nachwachsende_rohstoffe_und_biookonomie/beirat-fuer-nachwachsende-rohstoffe-5050.html
https://www.weser-ems.eu/wissensregion/de/biooekonomie/
https://www.bioregion.de/
https://www.li-food.de/
https://www.li-food.de/
https://www.eip-nds.de/
https://startup.nds.de/
https://www.zehn-niedersachsen.de/
https://www.zehn-niedersachsen.de/
https://www.3-n.info/
https://www.3-n.info/
https://www.uni-vechta.de/koordinierungsstelle-transformationsforschung-agrar
https://www.uni-vechta.de/koordinierungsstelle-transformationsforschung-agrar
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Niedersachsen

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

3.1 Zentrale [ euchtturmproiekte und Infrastrukturmansnahmen (Auswahl an aktuellen Projekten, MalGnahmen
und Initiativen)
e Life ScienceValley - Hightech-Inkubator fur Grundungenaus den Lebenswissenschaften
Biointelligence - High-Tech-Inkubator Biolntelligence
Adile bioinspirierte Architekturen' (ABA)
BioBZ (2014 -2017)und Demo-BioBZ (2020 - 2024)

PhycoFarming
e SE®A - Sustainable andEnerqy-Efficient Aviation

3.2 Dialog- und Partizipationsprozesse (Auswahl an aktuellen Projekten, MaBnahmenund Initiativen)
e Die Landesregierung wird die Landesstrategie Biologisierung mit einemRahmenkonzept zur
Kommunikation begleiten

4. Bildung

4.1 Konzeptionftrdie Umsetzung von ,Bildung ftir Nachhaltige Entwicklung (BNE)'in allgemeinbildenden
Schulen/beruflichen Schulen
e Im Jahr2021wurde ein Erlass ,Bildung furnachhaltige Entwicklung an 6ffentlichen allgemeinbildenden
und berufsbildenden Schulen sowie Schulenin freier Tragerschaft" verdffentlicht

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Werterbildungsformate fur die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonormie beschaftigen
e Hochschul- bzw. auBeruniversitare Forschungsinstitute: Institut fur Innovations-Forschung, Technologie-

Managementund Entrepreneurship(ITE)an der Leibniz-Universitat Hannover, Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe der Hochschule Hannover, Biomolekulares Wirkstoffzentrum (BMW 2 an der
Leibniz-Universitat Hannover, Niedersachsisches Zentrum fUr Biomedizintechnik, Implantatforschung und
Entwicklung(NIFE); Translationsallianzin Niedersachsen (TRAIN); Deutsches Institut fur
Lebensmitteltechnik e V. (DIL), Leibniz-Institut DSMZ-Deutsche Sammlung von Mikroorganismenund
Zellkulturen GmbH; Helmholtz-Zentrum fur Infektionsforschung (HZ1); Fraunhofer-Institut fur Schicht- und
Oberflachentechnik; Fraunhofer-Institut fur Holzforschung Wilhelm-Klauditz- Institut (W/KI); Julius-Kuhn-
Institut (JKI), Friedrich-Loéffler-Institut (FLI; ThUnen-Institut

4.3. Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen zum Thema
Biookonomie
e Esgibtvielfaltige Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und auBeruniversitaren
Forschungseinrichtungenin Themenfeldern, wie digitale bioinspirierte Architekturen, biomedizinische
Translation oder Zukunftder Ernahrung
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https://lifescience-valley.de/
https://biodigit.de/high-tech-inkubator/
https://www.mwk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/2-3-millionen-euro-aus-efre-mitteln-fliessen-in-niedersachsische-corona-forschung-204403.html
https://www.bio-bz.de/index.html
https://projekte.eip-nds.de/biotechnologie-und-kreislaufwirtschaft/phycofarming-qualitaet-statt-masse-als-vermarktungsvorteil-der-niedersaechsischen-mikroalgenproduktion/
https://www.tu-braunschweig.de/se2a

'05r
BioOkonomieRat

Nordrhein-Westfalen

Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biodkonomiein Nordrhein-Westfalen

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookoriomie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien. COU;
Bunanis 9o/ Die Griinen)
¢ Textpassagen mit direktem Bezug zur Biodkonomie: Zeile 1611ff; Zeile 613ff
¢ Textpassagen mit enweitertem Bezug zu Biodkonomie: Zeile 547ff; Zeile 875f, Zeile 893ff, Zeile 938ff; Zeile
1907/ff; Zeile 1433ff, Zeile 1595ff; Zeile 2063ff; Zeile 3382ff; Zeile 5430ff; Zeile 5492ff; Zeile 7047ff

12, Zustandigkeitenaufl anderebene

¢ FederflUhrend: Ministerium furWirtschaft, Industrie, Kimaschutz und Energie (Ref. IV A &:
Biotechnologie/Biodkonomie, Gesundheitswirtschaft, Ernahrungswirtschaft, Patentverwertung,
Textilwirtschaft)

e MinisteriumfurKulturund Wissenschaft (Ref. 325: Natur- und Ingenieurswissenschaften, FZJ)

e Ministeriumfur Landwirtschaft und Verbraucherschutz (Projektgruppe Digitalisierung, Nachhaltigkeitin
Landwirtschaft und Ernahrung, Biodkonomie)

e MinisteriumfurUmwelt, Naturschutzund Verkehr (Ref. VIII B 3: Nachhaltige Entwicklung, Koordinierung
Nachhaltigkeitsstrategie NRW, Nachhaltige Biodkonomie)

13 Strategien und Aktionsplane fiir die Biockoromie
e InBearbeitung: Einrichtung eines aus allen betroffenen Akteursgruppen bestehenden Biodkonomierats, der
mitder Landesregierung eine Strategie entwickelt.

14 Zustandigkeitenzu den unteri3. gelisteten Schwerpunkten

o MWIKE/AbteilunglV/Referat IV A5 Schwerpunktindustrielle und wissensbasierte Biodkonomie

o MLV/Projektgruppe Digitalisierung, Nachhaltigkeit, in Landwirtschaft und Ernahrung, Biodkonomie:
Schwerpunkt nachwachsende Rohstoffe

o MKW/ /Referat 325 Schwerpunkt Biodkonomiein der Wissenschaft

e MUNV/ Referat VIII B 3: Schwerpunkt nachhaltige Nutzungbiogener Ressourcen, Kreislauffuhrung und
Kaskadennutzung, Umweltwirkungen

e MUNV/ Referat VIl A1: Circular Economy, Schwerpunkt: Kreislaufgerechte Baustoffe und Bauproduk te

15. Weitere Strategien/Aktionsplane, in denen die Biookonormie adressiert wird
e Reqgionale Innovationsstrategie des L andes Nordrhein-Westfalen (Dez. 2021)
e Carbon Management Strategie NRW (Okt.2021)
e Nachhaltigkeitsstrategie NRW (Sep.2021)

16. Kooperationen: National, mitanderen Bundesiandern und international
e BIG-ClusterInitiative
o INTERREG Deutschland-Nederland
o Trilaterale Chemiestrategie zwischen NRW, Flandern und denNiederlanden
e 3Bi- KooperationvonCLIB, den europaischen Biodkonomie-Clustern Bioeconomy for Change (ex-1AR,
Frankreich), BioVale (GroBbritannien) und Circular Biobased Delta (CBBD).
BioBall: Zusammenarbeit zwischen CLIB und Hessen
AMIBM - Aachen Maastricht Institut fur Biobasierte Materialien
Vanguard Initative. Beteiligung im Bioeconomy Pilot
Kanada - KooperationmitIDE-TRin Quebec, Kanada. Vernetzung der Akteure in beiden Regionen, Fokus
auf Nutzung von Holzbiomasse.
e BioregionsFacility des European Forest Instituts - Zusammenschluss europaischer Regionen zur Starkung
und Weiterentwicklung forstbasierter Biookonomie
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https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/documents/21-0924_mwide_broschuere_regionale_innovationsstrategie_des_landes_nrw-web2.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/documents/mwide_carbon_management_strategie_barrierefrei.pdf
https://nachhaltigkeit.nrw.de/fileadmin/user_upload/NRW_Nachhaltigkeitsstrategie_2020.pdf
http://www.bigc-initiative.eu/
http://circular-bio.com/
https://www.trilateral-chemical-region.eu/
https://www.maastrichtuniversity.nl/research/aachen-maastricht-institute-biobased-materials
https://www.s3vanguardinitiative.eu/pilots/bio-economy
https://bioregions.efi.int/about/
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Nordrhein-Westfalen

17 Forschungsforderung Entwicklung undinnovation
e BIONRW Netzwerk Biotechnologie
e Forschungsnetzwerk NRW.Agrar
e Bioeconomy Science Center (BioSC)
e Exzellenzcluster (CEPLAS - Plant Sciences: PhenoRob AgroRobotik: FuelScience Center:
ImmunoSensation: - Immune Sensory System)
CLIB - ClusterIndustrielle Biotechnologie
Strukturwandelim Rheinischen Revier (BiookonomieREVIER: BioaMatPro; Biodkonomie-VVU
Begleitforschung; Modellfabrik Papier
BioTexFuture: Innovationsraum Textil)
INGRAIN Innovationsbundnis Agrar-Textil-Lebensmittel
CONUS: Living Lab BioEcononom
Forderwettbewerbe ZukunftBIONRW
EFRE-Wettbewerbe (Life Science; Umweltwirtschaft, Circular Economy undKlimaanpassung, etc.)
IBISBA - European Research Infrastructure for Industrial Biotechnology
Biodkonomieforum NRW mit Expert’innenaus Wirtschaft, Verbanden und Akademia

o KompetenzzentrumBio-Security, Bonen

18 Finanzierung
o ZukunftBIO.NRW: 54 Mio.
o Wirtschafts- undStrukturprogramm Rheinisches Revier: Fordergegenstand Wissensbasierte Biodkonomie
o Innovationswettbewerb Umweltwirtschaft, Circular Economy, Klimaschutz (GreenEconomy.INNRW)

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressortiibergreifenden Zusammenarbeit
o AG Biobkonomieseit 01/2020, mit Vertretern von MWIKE (FF), MUNV, MLV, MKW und MAGS.

22 Bundeslandertibergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e Beteiligungan der Bund-Lander-Arbeitsgruppe ,Nachwachsende Rohstoffe/Biodkonomie”

2.3. Formate derzusammenarbeit zwischen handaelnden Akteuren

e Cluster/ Beirate: BIONRW - The Home of Biotech; CLIB(Cluster industrielle Biotechnologie e V),
Forschungsnetzwerk NRW Agrar

¢ Beispielregionen: Modellregion Biodkonomie im Rheinischen Revier; Biookonomie Niederrhein(u.a.
CONUS); Beispielregion Biodkonomie Ruhr

¢ Beispielhafte Auffuhrung relevanter Netzwerke / sonstiger Anlaufstellen: Bioeconomy Science Center
(BioSCQ); Biolndustry e V.; BioRiver - Life Science im Rheinlande.V.; MedLife e V. bioanalytik-muenster:
BioCologneLifeScienceNet; Wald und Holz NRW, Zentrum fur Wald und Holzwirtschaft, Team
Holzwirtschaft, SG Cluster Forstund Holz

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

31 Zentrale Leuchtturmproiekte und Infrastrukturmabnahmen
e ModellregionBiodkonomie Rheinisches Revier
e CLIB Clusterindustrielle Biotechnologie
e Strategieprojekt Bioeconomy Science Center
e CeBiTec-CentrumfurBiotechnologie,
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https://bio.nrw.de/ueber-bio-nrw/
https://www.nrw-agrar.de/
https://www.biosc.de/
https://www.ceplas.eu/de/home/
https://www.phenorob.de/
https://www.fuelcenter.rwth-aachen.de/go/id/siul/
https://www.immunosensation.de/home.html
https://www.clib-cluster.de/de/
https://www.biooekonomierevier.de/Studie_Wissen_und_Bildung
https://www.bio4matpro.rwth-aachen.de/cms/~sfzls/bio4matpro
https://conus.nrw/living-lab-bioeconomy/
https://www.zukunftbio.nrw/
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e NGP?RWTH Aachen, Center for Next Generation Processes and Products (NGP?)

e MiBiolLab, FZ Julich -Helmholtz Lab

e Zahlreiche Technologiezentrenin NRW haben einen spezifischen Fokus auf Biodkonomie, zB. BioSecurity
Bonen, its Baesweiler, BioCampus Cologne, LifeScience Center Dusseldorf

e LeadDiscovery Centre Dortmund, Infrastruktur fUr biopharmazeutische Forschung.

e Verschiedene Anlagen an der Schnittstelle zur chemischen und pharmazeutischen Industrie sowie der
Energiewirtschaft und Papierindustrie geplant

¢ BauDNA -Biologisierung des Bauwesens

e Biobkonomie Accelerator - Start Up Fdrderung

32 Dialog- und Partizipationsprozesse
e BiobkonomieREVIER
e BiobkonomieREVIER APP
e ProjektBioDisKo
e Projekt BIOCIVIS

4. Bildung

4.1 Konzeptionfirdie Umsetzung von ,Bildung ftir Nachhaltige Entwicklung (BNE)in allgemeinbildenden
Schulen/beruflichen Schulen
e BildungfurNachhaltige Entwicklung (BNE)
e Studie WissenundBildung (IAT im Auftrag von BioOkonomieREVIER)

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Werterbildungsformate fur die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonomie beschaftigen

¢ Ausgewahlte Universitaten, Fachhochschulen und auBeruniversitare Einrichtungen mit Biodkonomie-
Bezug: RWTH Aachen, Uni Bonn, Uni Dusseldorf, Uni Kéln, UniDortmund, Uni Munster, Uni Bochum, Uni
Bielefeld, UniDuisburg-Essen, FH Aachen-Julich, Hochschule Ostwestfalen-Lippe; Hochschule Rhein-
Waal, Hochschule Niederrhein, Hochschule Hamm-Lippstadt, TH Kéln, FH Stdwestfalen, FhGIME, FhG
UMSICHT, Helmholtz Forschungszentrum Julich, Leibniz. DW I, MPG: Pflanzenzuchtungsforschung;
Kohlenforschung; Molekulare Physiologie, Johannes-Rau-Forschungsinstitute: Wuppertal Institut fur Klima,
Umwelt, Energie gGmbH, Institut flr Umwelttechnik e V.(IUTA), Zentrumfur Brennstoffzellen-Technik
GmbH (ZBT)

e Ausfuhrliche Analyse furdasRheinlandin Studie Wissenund Bildung (IAT im Auftrag von
BiodkonomieREVIER)

4.3 Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen zum Thema Biookonormie
o KompetenzzentrumBioeconomy Science Center (BioSC). Forschungszentrum Julich, RW/ TH Aachen, Uni
Bonn, Uni Dusseldorf
e Exzellenzcluster CEPLAS (UniDusseldorf, Uni Koln, MPIKoln, FZ Jalich)
Exzellenzcluster PhenoRob: Uni Bonn, FZ Julich
Exzellenzcluster Fuel Science Center RWTH Aachen, FZ Julich

23



https://www.biooekonomierevier.de/index.php?index=221
https://www.biooekonomierevier.de/APP
https://dialogbiooekonomie.de/
https://www.uni-muenster.de/Nachhaltigkeit/biocivis/
https://www.schulministerium.nrw/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung#:~:text=Insbesondere%20in%20SDG%204%20werden,Denken
https://www.biooekonomierevier.de/Studie_Wissen_und_Bildung
https://www.biooekonomierevier.de/Studie_Wissen_und_Bildung
https://www.biooekonomierevier.de/Studie_Wissen_und_Bildung
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Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biobkonomiein Sachsen

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookoromie relevante Textpassagenirm derzeit guiltigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien: CDU,
SPD, Bunadnis 9o/ Die Grinen)
e Textpassagen mit enweitertem Bezug zur Biodkonomie: S.29: Innovation, Forschung und Entwicklung, S. 86:
Wald- und Forstwirtschaft, S. 87: Abfallund Rohstoffwirtschaft, S. 88: Landwirtschaftliche Strukturen und
Rahmenbedingungen

12. Zustandigkeitenaufl anaerebene

e FederfUhrend: Sachsisches Staatsministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (Referat 36 ,Industrie”)

e Sachsisches Staatministeriumfur Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (Referat 33 ,Pflanzliche
Erzeugnisse, landwirtschaftlicher Ressourcenschutz’)

¢ Sachsisches Staatsministerium fur Regionalentwicklung (Referat 25 ,Innovationsmanagement, EU,
internationale Zusammenarbeit")

e Sachsisches Staatsministerium fur Wissenschaft, Kulturund Tourismus (Referat 42 ,EU Angelegenheiten,
Internationales")

13 Strategien und Aktionsplane ftir die Biookonomie
e Sachsen verfugt uberkeine eigene Strategie fur die Biodkonomie. Der Freistaat Sachsen integriert die
Biobkonomie in derInnovationsstrategie.

14 Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwerpunkten

e Schwerpunkt Innovationsstrategie: Sachsisches Staatsministerium fur Wirtschaft, Arbeitund Verkehr
Referat 31 ,Grundsatzfragen, Wirtschafts-, Innovations- und Mittelstandspolitik”

e Schwerpunktindustrielle Biobkonomie: Sachsisches Staatsministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
Abteilung 3, Wirtschaft, Innovation, Mittelstand* Referat 36 ,Industrie’

e Schwerpunkt Nachhaltigkeitsstrategie: Sachsisches Staatministerium fur Energie, Klimaschutz, Umwelt und
Landwirtschaft Abteilung 2 ,Grundsatzfragen, EU, Forderung' Referat 22 " EU, internationale
Zusammenarbeit, Querschnittsthemen®

e Schwerpunkt nachwachsende Rohstoffe: Sachsisches Staatministerium fur Energie, Klimaschutz, Umwelt
und Landwirtschaft Abteilung 3, Landwirtschaft’ Referat 33 ,Pflanzliche Erzeugnisse, landwirtschaftlicher
Ressourcenschutz’

e Schwerpunkt Forstwirtschaft, Holz: Sachsisches Staatministerium fur Energie, Klimaschutz, Umwelt und
Landwirtschaft Abteilung 5,Naturschutzund Wald" Referat 52 ,Wald und Forstwirtschaft, Forst-und
Jagdbehdrde’

e Schwerpunkt Holzbaukompetenzzentrum: Sachsisches Staatsministerium fur Regionalentwicklung
Abteilung 2 ,Regionalpolitik, landliche Entwicklungund Innovation® Referat 25 ,Innovationsmanagement,
EU, internationale Zusammenarbeit

e Schwerpunkt Forschungsforderung Biotechnologie/Biodkonomie: Sachsisches Staatsministerium fur
Wissenschaft, Kulturund Tourismus Abteilung4 ,Forschung® Referat 42 ,EU - Angelegenheiten,
Internationales’

15. Weitere Strategien/Aktionspléne. in denen die Biookonomie adressiert wird
¢ [nnovationsstrategie des Freistaates Sachsen
e Holzbaukompetenzzentrum Sachsen
e Mission Sachsen 2038 - Empfehlungen des Innovationsbeirates Sachsen fureine zukunftsweisende
Strukturentwicklungim Freistaat
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https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/35302
https://hksachsen-gmbh.de/
https://www.ministerpraesident.sachsen.de/download/ministerpraesident/MISSION_SACHSEN_2038_Empfehlungsbericht_Innovationsbeirat_Sachsen_Endfassung_07.07.2021.pdf
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16. Kooperationen: National, mitanderen Bundesiandern und international

e Kooperationim Rahmenvon Europaischen Forderpartnerschaftenin den Bereichen
Biotechnologie/Biodkonomie (ERA-IB, ERA CoBioTech)

e Erfahrungsaustauschenbzw.gemeinsame Projekte mitanderen Bundeslandernim Bereich
nachwachsende Rohstoffe/Biogaszum Anbauu.a. von Sorghum (EVA-Projekt)

¢ Gemeinsam mitdem Nachbarn Sachsen-Anhaltist Sachsen Schwerpunktregion des mitteldeutschen
Spitzenclusters Bioeconomy. (BioEconomy Start - BioEconomy Clustere V)

e Aufdem 1 Mitteldeutschen Biookonomiekongress verabschiedeten 23 Akteure aus Sachsen, Sachsen-
Anhaltund Thuringen eine Absichtserklarung zur Etablierung einer gemeinsamen Biodkonomieregion
Mitteldeutschland.

17 Forschungsforderung, Entwickiung undinnovation

e Seit2017fordertdas SM\WK 43 Projekte im Bereich Biotechnologie/Biodkonomie fur rund 10 Mio. EUR.

e 60 Bewilligungenmiteinemfinanziellen Umfang voninsgesamt 43,75 Mio. Euro in derzurtickliegenden
EFRE-Forderperiode, welche sich dem Bereich Biotechnologie zuordnen lassen

e Uberdie Richtliniedes SMWKzur Gewahrung von Zuwendungen fUr Projekteim Forschungsbereich (TG
70) wurden seit 2015 93 Bewilligungen mit einem finanziellen Umfang von 34,23 Mio. Euro fur Projekte im
Bereich Biotechnologie ausgereicht. Eshandelt sich um einrein landesfinanziertes Fdrderprogramm

e Das SMWAfordertdas Projekt »Transferwerkstatten - Innovationspotenziale der Biookonomiein Sachsen«
(TWBIioS)

e Wichtigerinnovationstreiber fur Biodkonomie ist die Sachsische Akademie der Wissenschaften, die
entsprechende Forschungsvorhaben unterstutzt und mit Vortragen undDiskussionen den
wissenschaftlichen Austauschfordert

18. Finanzierung
e Esgibtkeine direkten Programme fur Biodkonomiein Sachsen,

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressortiibergreifenden Zusammenarbeit
e Interministerielle Arbeitsgruppe ,Biotechnologie” seit 2000, aktuellunter FF Ref. 36 SMW A mit Vertretern

derSK undderRessorts SMWKT und SMEKUL

2.2. Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e SMEKUL, Referat 33:Beteiligung an der Bund-Lander-Arbeitsgruppe ,Nachwachsende
Rohstoffe/Biodkonomie" und Férdermitglied bei der Fachagentur fur Nachwachsende Rohstoffe e V.(FNR)
e SMWWA, Referat 36: Beteiligung an der Dialogplattform industrielle Biookonomie des BMWX/K

23 Formate derzusammenarbeit zwischen handelnden Akteuren

e Cluster / Beirate BioEconomy e.V. Biosaxove.V. Energy Saxony e.V. Innovationscluster Circular Saxony

¢ Beispielregionen: Textile Kreislaufwirtschaft auf Basis regionalerzeugter land- und forstwirtschaftlicher
Roh- bzw. Reststoffe sowie eines Altkleiderrecyclings in der Metropolregion Mitteldeutschland:
Oberlausitzer Maschinenbau: Fertigung von Produktionsanlagen sowie bio - und reststoffbasierten
Produkten auf Basis der Agrar- und Forstwirtschaft, Holzbasierte Chemigindustrie in Mitteldeutschland auf
Basis von Forst- und Holzwirtschaft; Fossile Kunststoffindustrie im Wandel - Entwicklung und Produktion
von Kunststoffprodukten auf Basis von nachwachsenden Rohstoffen aus Forstwirtschaft, Wasser-und
Landwirtschaft undindustriellen Abfallen wie CO2. Abwasser, Papier- und Bioabfallen im mitteldeutschen
Chemiedreieck;Cross-sektorale W ertschdpfungsnetzwerke der Chemie-, Lebensmittel- und Agrarindustrie
aufBasis von Agranwirtschaft und industriellen Reststoffen im Mitteldeutschland: Industrielle Nutzungvon
Algen(biomasse)in der L ebensmittel-, Futtermittel- und Pharmaindustrie in Mitteldeutschland
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https://www.mitteldeutschland.com/wp-content/uploads/2022/05/220429_absichtserklaerung-zur-gestaltung-der-biooekonomieregion-mitteldeutschland.pdf
https://www.bioeconomy.de/
https://www.biosaxony.com/
https://www.energy-saxony.net/arbeitskreise/kreislaufwirtschaft.html
http://circular-saxony.de/
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/173_Textilregion-Mitteldeutschland/00-textilregion.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/173_Textilregion-Mitteldeutschland/00-textilregion.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/234_Region-Oberlausitz/00-oberlausitz.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/234_Region-Oberlausitz/00-oberlausitz.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/110_Holzregion-Mitteldeutschland/00-holzregion-mitteldeutschland.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/110_Holzregion-Mitteldeutschland/00-holzregion-mitteldeutschland.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/115_Werkstoffregion-Mitteldeutschland/00-werkstoffregion-mitteldeutschland.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/115_Werkstoffregion-Mitteldeutschland/00-werkstoffregion-mitteldeutschland.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/115_Werkstoffregion-Mitteldeutschland/00-werkstoffregion-mitteldeutschland.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/115_Werkstoffregion-Mitteldeutschland/00-werkstoffregion-mitteldeutschland.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/111_Agrarregion-Mitteldeutschland/00-agrarregion-mitteldeutschland.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/111_Agrarregion-Mitteldeutschland/00-agrarregion-mitteldeutschland.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/170_Algenregion-Mitteldeutschland/00-algenregion.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Industrielle-Biooekonomie/Beispielregionen/170_Algenregion-Mitteldeutschland/00-algenregion.html
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¢ Relevante Netzwerke / sonstige Anlaufstellen; DBEZ: Europaische Metropolregion Mitteldeutschland e V..
Institut furHolztechnologie Dresden gemeinnutzige GmbH: Holzbau Kompetenz Sachsen GmbH, einer
GesellschaftdesHolzbau Kompetenz Sachene V.. LignoSaxe.V.; Sachsenltextile.V.. Papiertechnische
Stiftung; Sachsisches Netzwerk Biomasse e.V.. AG Biookonomie der Sachsischen Akademie der
Wissenschaftenzu L eipzig

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

3.1 Zentrale [ euchtturmproiekte und InfrastrukturmaBnahmen (Auswahl an aktuellen Projekten, MalBnahmen und
Initiativer)
e Abgeschlossen, laufend oder in Planung befindlich: Holzbaukompetenzzentrum; BioZ
o W eitere Projekte: Simul+Modellprojekte (zB. TimberPlan+), Bio-Regio-Modellregionen; Agil; AquaTech
Lausitz; AbonoCARE: AgRo4HIEnd (Sachsenltextile.V.)_Dendromass 4 Europe
o Geplant oderin Umsetzung befindlich: HYPOS-Initiative

32 Dialog- und Partizipationsprozesse
e Aufbau einervirtuellen Landkarte mit denwichtigsten Innovationsakteuren der Biookonomiein Sachsen
e Durchfuhrung von Transferworkshops / Projektwerkstatten mit Unternehmen und
Forschungseinrichtungen zu ausgewahlten Innovationsfeldern der Biodkonomie

4. Bildung

4.1 Konzeptionfurdie Umsetzung von ,Bildung fiirNachhaltige Entwicklung (BNE)' in allgermeinbildencen
Schulen/beruflichen Schulen
e Sachsischelandesstrategie Bildung furnachhaltige Entwicklung
e Das Eckwertepapier BNE des Landesamtes fur Schule und Bildung setzt erganzend einen
Handlungsrahmen furdie Gestaltung der BNE in Schulen

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Werterbildungsformate fur die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonomie beschaftigen

¢ Biodkonomierelevante Studiengadnge: Master-Studiengang ,Biodiversity, Ecology and Evolution®an der
Fakultat fur Lebenswissenschaftenan der Universitat Leipzig; Diplom - bzw - Bachelor-Studiengang
Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik” an der TU Dresden; Masterstudiengang’ Biotechnologie und
Angewandte Okologie" am Internationalen Hochschulinstitut Zittau der TU Dresden; Master-Studiengang
,Sustainable and Innovative Natural Resource Management®(SINReM) an der TU Bergakademie Freiberg

¢ Hochschulinstitute: Internationales Hochschulinstitut Zittau der TU Dresden: Institut fur Naturstofftechnik an
derTU Dresden; Institut fUr Verfahrenstechnikund Umwelttechnik an der TU Dresden; Institut fur
Werkstoffwissenschaftenan der TU Dresden (u.a. Professur fur Biomaterialien), ZINT - Zentrum fur
integrierte Naturstofftechnik an der TU Dresden; ZIRKON - Zittauer Institut fGr Verfahrensentwicklung,
Kreislaufwirtschaft, Oberflachentechnik, Naturstoffforschung an derHochschule Zittau/Gorlitz; Institut fur
Biochemie, Institut fur Biologie an der Universitat Leipzig; Leupold-Institut fur Angewandte
Naturwissenschaften (LIAN)an der Westsachsischen Hochschule Zwickau

¢ AuBeruniversitare Forschungseinrichtungen: Helmholtz-Zentrum fur Umweltforschung UFZ; Fraunhofer
Institut fur Zelltherapie und Immunologie IZI; Fraunhofer-Zentrum fur Internationales Management und
Wissensdkonomie IMW (Soziodkonomische Forschung in der Biodkonomie); DLR-Institut fur CO2-arme
Industrieprozesse (Institutsteil Zittau), Deutsches Zentrum furintegrative Biodiversitatsforschung (iDiv)
Halle-Jena-Leipzig; Leibniz-Institut Senckenberg Museum fur Naturkunde Gorlitzals Teildes Konsortiums
desiDiV, Max-Planck-Institut fur Mathematik in den Naturwissenschaften - MPIMiS
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https://www.dbfz.de/
https://www.mitteldeutschland.com/de/biooekonomie/
https://www.ihd-dresden.de/de/startseite/
https://www.lignosax.de/
https://www.sachsen-textil.de/
https://www.ptspaper.de/de/
https://www.ptspaper.de/de/
https://www.biomasse-freiberg.de/
https://www.saw-leipzig.de/de/ueber-die-akademie/kommissionen/technikbewertung-und-gestaltung/ag-biooekonomie
https://www.saw-leipzig.de/de/ueber-die-akademie/kommissionen/technikbewertung-und-gestaltung/ag-biooekonomie
https://www.simulplus.sachsen.de/timberplan-27579.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/bio-regio-modellregionen-47672.html
https://www.agilsachsen.de/
https://aquatechlausitz.org/
https://aquatechlausitz.org/
https://www.abonocare.de/
https://www.agro4hi-end.de/
https://www.dendromass4europe.eu/
https://www.innovation-strukturwandel.de/strukturwandel/de/unternehmen-region/die-initiativen/_documents/artikel/a-h/hypos
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4.3 Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen zum Thema Biookonormie

e Die sachsischenHochschulen arbeiten mitauBeruniversitaren Forschungseinrichtungenzum Thema
Biodkonomie zusammen (zB. Hochschule Zittau/Gérlitzund die Hochschule fUr Technik und Wirtschaft
Dresden)

o Kooperationen Hochschule Zittau/Gérlitz: Helmholtz-Zentrum fur Umw eltforschung, Department
Bioenergie, Deutsches Biomasseforschungszentrum DBFZ; Leibniz-Institut fur GemUse- und
Zierpflanzenbau; Ecologic Institut Berlin; Fraunhofer-Zentrum fur Internationales Management und
Wissensdkonomie IMW; Fraunhofer-Institut flr Keramische Technologien und Systeme IKTS; Fraunhofer-
Kunststoffzentrum Oberlausitz W U; DLR-Institut fur CO2-arme Industrieprozesse (Institutsteil Zittau)

¢ Kooperationen Hochschule flr Technik und Wirtschaft Dresden: L eibniz-Institut fUr Okologische
Raumentwicklung in Dresden; Julius-Kuhn-Institut Dresden-Pillnitz, Helmholtz- Zentrum fur
Umweltforschung Leipzig; Institut fur Holztechnologie Dresden:; Institut fGr Polymerforschung Dresden;
Papiertechnische StiftungHeidenau
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Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biobkonomie in Sachsen-Anhalt

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookoriomie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien: SPD,
CDU, FDP)
¢ Textpassagen mit direktem Bezug zur Biodkonomie:
S.22Zeile 852;S.68 Zeile 2727
e Textpassagen mit enweitertem Bezug zu Biodkonomie:
S8Zeile314

12, Zustandigkeitenaufl anaerebene
e Federflhrend; Ministerium fur Wissenschaft, Energie, Klimaschutzund Umwelt Sachsen-Anhalt (Abt. 3, Ref.
34 - Umweltallianz, Forschung)

13 Strategien und Aktionspléane fiir die Biookonomie
e Strateqiepapier Biookonomieals Treiber fur Wertschdpfungund Innovation2021;
Strukturentwicklungsprogrammfur das Mitteldeutsche Revierin ST 2020
e RIS ST 2021-2027 (Verdffentlichungvoraussichtlich September 2022)

14 Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwernpunkten
e MWU/Abt 3/ Ref.34 - Forschung/Innovation, Chemie/Biodkonomie
e MWU/ADbt. 3/ Ref.32 -Energie
e MWU/ADbt 3/ Ref. 36 - Strukturwandelim Mitteldeutschen Revier
e MWU/Abt 5/ Ref. 54 - Forschungsschwerpunkt Pflanzenbasierte Biodkonomie
e MWU/Abt 5/ Ref 54 - ForschungszentrumiDiv (Biodiversitat)
e MWU/Abt 5/ Ref. 54 - Forschung Algenbiotechnologie

15. Weitere Strategien/Aktionspléne. in denen die Biookonomie adressiert wird
e Nachhaltigkeitsstrategie ST 2018
o Klima-undEnergiekonzept ST 2019

16. Kooperationen: National, mitanderen Bundesiandern und international
o DBFZ-Projekt ,MoreBio" Modellregionen Biodkonomie Mitteldeutsches und Lausitzer Revier

17 Forschungsforderung Entwicklung undinnovation
e \Xissenschaftscampus Pflanzenbasierte Biookonomie 2016-2020 (EFRE/Land). 2,3 Mio. €
e ForschungszentrumiDiv, 2021-2024 (Land), 4, 1Mio. €
e ForschungzurAlgenbiotechnologie KAT HS Anhalt (EFRE/Land), 2016-2022, ca. 1,5 Mio. €

18. Finanzierung
e Derzeitkeine Angaben

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressortiibergreifenden Zusammenarbeit
e Sieche13

22. Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e Projekt ,MoreBio"des DBFZ: Modellregionen Biodkonomie im Mitteldeutschen und Lausitzer Revier

2.3. Formate der Zusammenarbeit zwischen handelnden Akteuren
e Derzeitkeine Angaben
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https://www.mitteldeutschland.com/de/vorstellung-des-strategiepapiers-biooekonomie-als-treiber-fuer-wertschoepfung-und-innovation/
https://strukturwandel.sachsen-anhalt.de/perspektiven/strukturentwicklungsprogramm/
https://mule.sachsen-anhalt.de/startseite-mule/artikel-detail/news/nachhaltigkeitsstrategie-des-landes-sachsen-anhalt-vorgestellt/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=0ff0b43a0a9b9a29f27f9c5b59ee6be0
https://mwu.sachsen-anhalt.de/klimaschutz/klimaschutz/
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3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

3.1 Zentrale [ euchtturmproiekte und infrastrukturmanBnahmen
e Derzeitkeine Angaben

32 Dialog- und Partizipationsprozesse
e Derzeitkeine Angaben

4. Bildung

4.1 Konzeptionfurdie Umsetzung von ,Bildung ftir Nachhaltige Entwicklung (BNE)'in allgemeinbildenden
Schulen/beruflichen Schulen
¢ Bildung furnachhaltige Entwicklung (BNE)im non-formalen Bereichist ein Schwerpunktder
Nachhaltigkeitsstrategie ST

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Weiterbildungsformate fir die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonomie beschaftigen
o Studiengange:Bachelor- und Masterstudiengang ,Biosystemtechnik” an der OvGU Magdeburg, Bachelor-

und Masterstudiengang ,Biomechanical Engineering’ sowie ,Molekulare Biosysteme"an der OvGU
Magdeburg; Bachelor- und Masterstudiengang ,Biochemie’ sowie Master ,Pharmaceuticaland Industrial
Biotechnology" an der MLU Halle; Masterstudiengang ,Biodiversity Sciences'an der MLU Halle; Bachelor-
und Masterstudiengang ,Biotechnologie” an der HS Anhalt; Masterstudiengang ,Chemie-und
Umweltingenieurwesen” an der HS Merseburg; Masterstudiengang ,Engineering Design”an der HS
Magdeburg-Stendal

4.3 Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinnchtungen zum Thema Biookonomie
(Auswahlan aktuellen Projekten, MalBnahmenundinitiativen)
e \Xissenschaftscampus ,Pflanzenbasierte Biodkonomie" - MLU Halle mitHS Anhaltund Leibniz-
EinrichtungenIPK Gatersleben, IPB Halle, IAMO Halle und Fraunhofer CBP
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Schleswig-Holstein

Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biookonomie in Schleswig-Holstein

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookoromie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien: COU;
Bunadnis 9o/ Die Grinen)

e Textpassagen mit direktem Bezug zur Biodkonomie: Der Begriff Biodkonomie kommtim aktuellen
Koalitionsvertrag nicht vor

e Textpassagen mit enweitertem Bezug zu Biodkonomie: Schleswig-Holstein erstes klimaneutrales
Industrieland, Ressourceneffizienz, Aktionsplan Kreislaufwirtschaft, Zero-\Waste-Strategie, Nutzung
heimischer Rohstoffe, Forderung dkologischer Aquakulturen, Kohlenstoffkreislaufwirtschaft, regionale
Wertschopfungsketten, Regionalisierung von Wirtschaftskreislaufen, bessere Rahmenbedingungen fur
Paludikulturen und Agroforst

12, Zustandigkeitenaufl anaerebene
e FederfUhrend: Ministerium fur Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur (MEKUN), Abteilung
Klimaschutzund Energiewende (Arbeitstitel), Referat Klimaschutz, Anpassungan den Klimawandel,
Biobkonomie

13 Strategien und Aktionsplane fiir die Biookonomie
e Das Land SH verfUgt uber keine dezidierte Biodkonomiestrategie
e BO-relevante Entwicklungenin SH in diversen Strategiepapieren aufgegriffen, z.B. Biotechnologie SH
(2001), Bioraffinerien SH (2003), Masterplan Marine Biotechnologie SH (2012)

14. Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwerpunkten
e Siehe12

15. Weitere Strategien/Aktionsplane in denen die Biookonomie adressiert wird
e Sieche13
e Regionale Innovationsstrategie Schleswig-Holstein (RIS-SH)

16. Kooperationen:National, mitanderen Bundeslandern und intermational
e MV:Moorschutzund Paludikultur
e Nordbau: Tiny housesaus Paludi-Materialien
e Zusammenarbeit/Austauschmit FNRin MV
o Antrag Nachhaltigkeit von Paludikulturen NAPALU)

17 Forschungsforderung Entwickiung undinnovation
e Geltende und kommende Landes-RL sind fur BO Projekte nutzbar, zB. Energiewende und
Umweltinnovationen - EUI; Anwendungsorientierte Forschung. Innovationen und Techno[ogietransfer -FIT

18. Finanzierung
e Esstehenkeinesolchen Programme zur Verflgung

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

21 Formate derressortiibergreifenden Zusammenarbeit
e Esbestehtressortubergreifender Austauschauf Referentinnen-Ebene
e Siche12

22 Bundeslandertibergreifenden Formate bzw. Austauschformate
e Beteiligung an der Bund-Lander-Arbeitsgruppe ,Nachwachsende Rohstoffe/Biodkonomie”
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https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/T/technologietransfer/Downloads/ris3SH_Fortschreibung_Kurzfssg.html
https://wtsh.de/de/energiewende-und-umweltinnovationen
https://wtsh.de/de/energiewende-und-umweltinnovationen
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23 Formate derzusammenarbeit zwischen hanaelnden Akteuren

Zusammenarbeit zwischen dem Kompetenzzentrum 3N Kompetenzzentrum Niedersachsen Netzwerk
Nachwachsende Rohstoffe und Biodkonomie e V. und dem Kompetenzzentrum Erneuerbare Energien und
Klimaschutz Schleswig-Holstein

Veranstaltungsreihe ,Biobkonomie in Niedersachsen undSchleswig-Holstein®

Zusammenarbeit zwischen dem Innovationsraum 'Biookonomie auf Marinen Standorten"und dem
KompetenzzentrumErneuerbare Energienund Klimaschutz Schleswig-Holstein (EEKSH)
Kieler-Algen-Stammtisch

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

3.1 Zentrale L euchtturmprojekte und infrastrukturnmaBnahmen
¢ Innovationsraum Biodkonomie auf Marinen Standorten (BaMS), siehe 1.3
¢ insbesondere BaMS-Projekt ,FEMAK" https./ /blaue-bicoekonomie.de/de/projekte/femak
e Forschungs- und Entwicklungsprojekt zur Massen-Algen-Kulturanlage auf der Klaranlage in Plon
e Holzbau und -Nutzung (Neubauder Stadtwerke Neustadt in Holstein Sieger der Energie-Olympiade 2019in

derKategorie GroBe Technische MaBnahme Projekt - EnergieOlympiade), Einrichtung einer Professur
Holzbau an der FH Kiel

3.2 Dialog- und Partizipationsprozesse

Werkstatt- Wissenschaft-Wirtschaft-Veranstaltungsreine
Veranstaltungsreihe ,Biodkonomie in Niedersachsenund Schleswig-Holstein® (3N+EEK SH)
Busumer Fischtage

Blaue Biodkonomie Symposium

Roadshows; Bundes-Initiativen

4. Bildung

4.1 Konzeptionfirdie Umsetzung von ,Bildung ftiir Nachhaltige Entwicklung (BNE)in allgemeinbildenden
Schulenberuflichen Schulen
e SHhateine BNE-Landesstrategie, in welcherauch der Begriff ,Biookonomie" Verwendung findet

schleswig-holsteinde - Bildung fur Nachhaltige Entwicklung (BNE) - Landesstrategie BNE.

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Weiterbildungsformate fir die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonomie beschaftigen

CAU Kiel: Abteilung Griinland und Futterbau/Okologischer Landbau; Fachbereich Angewandte Okologie
und Palaodkologie;Innovationsraum ,Biodkonomie auf Marinen Standorten’; CAUKiel,
Forschungsschwerpunkt Kiel Marine Science, Arbeitsgruppe Blue Bioeconomy

Fraunhofer IMTE an den Standorten Lubeck und Busum, marine Aquakultur und marine Biotechnologie
Fachhochschule Westkuste: Stoffliche und energetische Nutzung von Biomasse; Regulierung an der
Schnittstelle zwischen Energie- und Abfallpolitik

Hochschule Flensburg: Fachbereich Energie und Biotechnologie

e THLUbeck:Centrum Industrielle Biotechnologie (CIB). Themenu.a. Biodkonomie )
e TH LUbeck:Fachbereich Angewandte Naturwissenschaften: Fachgebiet furindustrielle Okologie mitdem

Biookonomie-Projekt ,Business Akzelerator fur die aquatische Biookonomie-(Aquator)*
Europa-Universitat Flensburg: Abteilung Okologie: Grundlagen der Okologie undS Okosysteme

e Fachhochschule Kiel:Fachbereich Agrarnwirtschaft: Themen u.a. Biomassenutzung, Biodkonomie
¢ Max-Planck-Institut fur Evolutionsdkologie, Plon
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https://www.aquaculture.uni-kiel.de/de/busumer-fischtag
file://///tzfile04/BMBF-GS-BOER/Arbeitsgruppen_Einheiten/Arbeitseinheiten/Austausch%20mit%20den%20Länderinitiativen/Steckbrief/Rückmeldungen/Dateien_edit_NHG/Kurzversionen/•%09https:/blaue-biooekonomie.de/de/veranstaltungen/symposium-der-blauen-biooekonomie-2022
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e GEOMARHelmholtz-Zentrum fur Ozeanforschung Kiel: Marine Naturstoffchemie, Okophysiologie, marine
Biogeochemie und marine Makrophyten
e THLUbeck:Studiumgenerale Klima - Wandel-Denken®

4.3 Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen zum Therma Biookonormie
e Diverse,insbesondere Innerhalb der 0.g. Kompetenzzentren und deminnovationsraumBaMS
e Weiterhin: CAU Kielund Fraunhofer IMTE; CAU Kielund Geomar; TH Lubeckund CIB Lubeck und
FraunhoferIMTE
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Thuringen

Daten, Fakten, Zustandigkeiten: Stand der Biookonomiein Thuringen

1. Politische Verortung, Strategien und Aktionsplane, Zustandigkeiten

11. Furdie Biookonomie relevante Textpassagenim derzeit gultigen Koalitionsvertrag (Regierungsparteien. Die
Linke, SPD; Bundnis 9o Die Griner)

¢ Textpassagen mit direktem bzw. erweiterten Bezug zur Biodkonomie: S. 9, Kapitel ,Klimawandel
bewaltigen”; S.28, Kapitel ,Forschung und Entwicklung”, S. 56, Kapitel ,Landwirtschaft’, S. 61, Kapitel
Kreislaufwirtschaft"; S. 63, Kapitel ,Nachhaltigkeit”, S. 33, Kapitel ,Europaische Politik"; S. 57, Kapitel
,LEnergiewende, Klimaschutzund Anpassung an den Klimawandel"; S. 58, Kapitel
,LEnergiekonzept/Emeuerbare Energien”;S. 52, Kapitel Infrastrukturund Bauwesen®; S. 55, Kapitel ,Wald
und Forstwirtschaft'

¢ Textpassagen mit enweitertem Bezug zur Biobkonomie: S. 46, Kapitel ,Burgernahe Verwaltung';S. 63,
Kapitel,Nachhaltigkeit"

12. Zustandigkeitenaufl anaerebene

e Thuringer Ministerium fur Infrastruktur und Landwirtschaft (TMIL)
Abt 3/Referat 31,Grundsatzfragen Landwirtschaft”
Abt 3/ Referat 35 ,Pflanzliche Erzeugung und Markt, Okologischer Landobau’
Abt 5/Referat 55 ,Forstforderung, Aufsicht Uber die Landesforstanstalt, Holzmarkt”

e ThuringerMinisterium fUrUmwelt, Energie und Naturschutz (TMUEN)
Referat 21 (Bereich Gentechnik),
Abteilung 3 (Bereiche Bioenergie und Biokraftstoffe),
Referat 41 (Bereiche Ressourcenschonung/-effizienz, Umweltwirtschaft)

e Thuringer Ministerium fur Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, Verwaltungs- und
Bescheinigungsbehorde EFRE (TMW\WWDG)
Abt. 2, Referat 22 (Industrie, Wirtschaft 4.0 und Cluster)
Abt. 5,Referat 51 (Forschungs-, Technologie- und Innovationspolitik, Grundsatzangelegenheiten); Referat
53 (Technologieférderung)

13 Strategien und Aktionsplane furdie Biookonomie
e Eine spezifische Biodkonomiestrategie gibtesin Thuringennicht. Regionale Innovationsstrategie (RIS) und
Forschungsstrategie inkludieren Biodkonomie
e Die Erstellung einer Studie zum Thema ,industrielle Biodkonomie" wird derzeit vorbereitet.

14 Zustandigkeitenzu den unter13. gelisteten Schwernpunkten
o TMIL/Abteilung 3/Referat 31: Schwerpunkte Landwirtschaftliche Belange Klimaschutz und Klimafolgen,
Agrarokologie undNachhaltigkeit
e TMIL/Abteilung 3/Referat 35: Schwerpunkt nachwachsende Rohstoffe
e TMIL/Abteilung 5/Referat 55: Schwerpunkt Forstwirtschaft/Holzmarkt (Holz als nachwachsender Rohstoff)
o TMM/WDGI(RIS Thuringen, Thuringer Forschungsstrategie), Schwerpunkt u.a. Industrielle Biodkonomie

15. Weitere Strategien/Aktionspléne, in denen die Biookonomie adressiert wird
e Regionale Forschungs-und Innovationsstrategie fUrintelligente Spezialisierung
e FortfUhrung:Regionale Innovationsstrategie furintelligente Spezialisierung und wirtschaftlichen Wandelin
Thuringen (RIS Thuringen, 2021 -2027)
Thuringer Forschungsstrategie
Thuringer Nachhaltigkeitsstrategie,
Integrierte Energie- und Klimaschutzstrategie,
KlimamaBnahmenpaket Impakt
Thuringer Strategie zur Erhaltung derbiologischen Vielfalt
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16. Kooperationen: National, mitanderen Bundesiandern und international
e EngerAustauschmitSachsen-Anhalt und Sachsenim Rahmen der Metropolregion Mitteldeutschland beim
Thema Biodkonomie
e Absichtserklarung zur Etablierung einer gemeinsamen Biodkonomieregion Mitteldeutschland
o | AGRE (Landeroffene AG Ressourceneffizienz)

17 Forschungsforderung Entwicklung undinnovation
e Forderungu.a.imRahmen der Thuringer Richtlinie fur Forschung, Technologie und Innovation
e Im Zeitraum 2015 bis 2021 wurden aufgrund dieser Richtlinie Projekte mit Biodkonomiebezugin Hohe von
rd. 14 Mio. € bewilligt.

18 Finanzierung
e AngabenzurFinanzierungin 17.

2. Zusammenarbeit und Kooperationen

2.1 Formate derressortiibergreifenden Zusammenarbeit
e Eine spezielle interministerielle Arbeitsgruppe zum Thema Biodkonomie gibt es nicht

2.2. Bundeslanderdbergreifenden Formate bzw. Austauschformate
¢ Beteiligung an derBund-Lander-Arbeitsgruppe ,Nachwachsende Rohstoffe, Biobkonomie', seit 2017
¢ Beteiligungan der Bund-Lander-Arbeitsgruppe ,Nachhaltige Landwirtschaft", seit 2020
e Beteiligungan derBund-Lander-Arbeitsgruppe ,Anpassung der Land-undForstwirtschaftan den
Klimawandel', seit 2020

2.3 Formate derZusammenarbeit zwischen handelnden Akteuren

o Cluster / Beirate Landesbeirat Wald & Holz Thuringene V.

¢ Beispielregionen: Textile Kreislaufwirtschaft auf Basis regional erzeugter, land - und forstwirtschaftlicher
Roh- bzw. Reststoffe sowie eines Altkleiderrecyclings in der Metropolregion Mitteldeutschland; Cross-
sektorale Wertschépfungsnetze der Chemie-, Lebensmittel- und Agrarindustrie auf Basis von
Agrarwirtschaft und industriellen Reststoffenin Mitteldeutschland; Holzbasierte Chemieindustriein
Mitteldeutschlandauf Basis von Forst- und Holzwirtschaft; Fossile Kunststoffindustrie im \WWandel -
Entwicklungund Produktionvon Kunststoffprodukten auf Basis von nachwachsenden Rohstoffen aus
Forstwirtschaft, Wasser- und Landwirtschaft und industriellen Abfallen wie CO2, Abwasser, Papier-und
Bioabfallenim mitteldeutschen Chemiedreieck; Industrielle Nutzung von Arznei-und Gewurzpflanzenfur
die Pharmaindustrie und Spezialchemie zwischen Elbe und Saale in Mitteldeutschland
(https./ /www.bmwk.de/Navigation/Karte/SiteGlobals/Forms/Formulare /karte-beispielregionen-
formularhtmb; Thuringer Waldregion Rennsteig-Schwarzatal

¢ Relevante Netzwerke / sonstige Anlaufstellen: Thuringer ClusterManagement (ThCM) der
Landesentwicklungsgesellschaft Thuringen(LEG Thuringen); Thuringer Energie-und GreenTech-Agentur
(ThEGA); Thuringer Konsortium Holz-21-regio (www.holz-21-regiode/); KonsortiumBio-Z (www.bio-zde /)

3. Leuchtturmprojekte, InfrastrukturmaBnahmen, Bildung

3.1 Zentrale [ euchtturmprojekte und infrastruktunmaBnahimen
¢ Beispiele (Forschung an Fachhochschulen). Ernst-Abbe-Hochschule JenapAlgaeOpt; Biodkonomie als
gesellschaftlicher Wandel, NW G1: Biodkonomie und soziale Ungleichheiten; Biodkonomieals
gesellschaftlicher Wandel, NWG(2):flumen - Mentalitdtenim Fluss

32 Dialog- und Partizipationsprozesse
o Themenorientierte Workshopsim Rahmender Thuringer Innovationsstrategie
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4. Bildung

4.1 Konzeptionfurdie Umsetzung von ,Bildung ftir Nachhaltige Entwicklung (BNE)"in allgemeinbildenaen
Schulenberuflichen Schulen
e Derzeitkeine Angaben

4.2. Spezifische Studiengange, Fort- oder Weiterbildungsformate fir die Biookonomie: Hochschulinstitute oder
auBeruniversitare Forschungseinrichtungen, die sich mit Biookonomie beschartigen

e Esgibtkeine spezialisierten Studiengange zum Thema Biodkonomie in Thuringen

e Konkrete Aktivitatenzum Thema in Hochschulen und wirtschaftsnahen Forschungseinrichtungen zB.; FSU
Jena (Polysaccharidforschung); TU Ilmenau (biobasierte Kunststoffe); FH Erfurt (biogene
Rohstoffverfugbarkeit) bzw. TITKin Rudolstadt (nachwachsende Rohstoffe in Textilien und Kunststoffen);
Innovente.V.in Jena(Polymere mit nachwachsenden Rohstoffen), fzmbin Bad Langensalza
(Bakterienzellulose)

4.3. Zusammenarbeit von Hochschulen mit auBeruniversitaren Forschungseinnchtungen zum Thema Biookonomie
(Auswahlan aktuellen Projekten, MaBnahmen undinitiativer)
e Bsp.:Zusammenarbeit zwischendem TITKRudolstadt und der TU Ilmenau.
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Beteiligte Landerinitiativen

Beirat Nachhaltige Biodkonomie Baden-W urttemberg

Der Beirat Nachhaltige Biookonomie Baden-\Wurttemberg berat die Landesregierung
Baden-Wurttembergs bei der Umsetzung und Weiterentwicklung der Landesstrategie
Nachhaltige Biookonomie. Dem Beirat gehoren Expertinnen und Experten aus
unterschiedlichen Teilbereichen und Sektoren der Biookonomie an, die ihre Erfahrungen in
das Gremium einbringen. Der Beirat unterstutzt das Ziel der Landesregierung, aufbauend auf
den bestehenden Starken des Landes, Baden-Wurttemberg zu einer Leitregion fur eine
nachhaltige und zirkulare Biobkonomie zu entwickeln. https.//biooekonomie.baden-
wuerttemberg.de/ . de/Startseite/Strategie/Beirat+rnachhaltige+Biooekonomie

BioCon Valley® GmbH

Die BioCon Valley® GmbH ist das Netzwerk der Gesundheitswirtschaft fur Mecklenburg-
Vorpommern (MV). Die Landesgesellschaft ist zentraler Ansprechpartner und Motor der
Branche, starkt Beschaftigung, Wachstum und Wettbewerbsfahigkeit nachhaltigim
nationalen und internationalen MaBstab. Zudem verantwortet die BioCon Valley® GmbH das
Innovationsmanagement fur das Thema Biodkonomie und das Biobkonomie-Boardim
Rahmen der Regionalen Innovationsstrategie 2021 - 2021 des Landes MV.
https.//www.bioconvalley.org/

BioEconomy Cluster

Der BioEconomy Cluster ist ein Verbund von mehr als 70 Unternehmen, Forschungs -
instituten und Bildungseinrichtungen, die eng vernetzt an den Grundlagen einer biobasierten
Wirtschaft arbeiten. Auf Basis nicht nahrungsrelevanter nachwachsender Rohstoffe, wie z.B.
Buchenholz oder Agrarreststoffen, soll die Nutzung von Biomasse zur Erzeugung von
Werkstoffen, Grundchemikalien, Energietragern und weiteren innovativen Produkten
vorangetrieben werden. Ziel ist die Schaffung einer deutschland- und europaweiten
Modellregion fur die Biookonomie. Dafur bietet die Kern-Clusterregion Sachsen-Anhalt mit
ihren etablierten Chemiestandorten und Biomasseverfugbarkeit (Forst und Landwirt schaft)
beste Voraussetzungen.

www.bioeconomy.de

CLIB - Cluster industrielle Biotechnologie e.V.

CLIBIist ein international vernetzter Cluster aus GroBunternehmen, KMU, Start-ups,
akademischen Einrichtungen sowie weiteren Akteuren, die in Biotechnologie, Biookonomie
und Kreislaufwirtschaft tatig sind, mit Sitz in Dusseldorf, NRW. Wir sind seit 2008 aktiv und
haben seither ein starkes und vertrauensvolles Netzwerk aufgebaut. Gemeinsam mit unseren
Mitgliedern arbeiten wir daran, die Transformation hin zu einer nachhaltigen Biookonomie zu
fordern. www.clib-clusterde
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Hessen Trade & Invest GmbH (HTAI)

Die Hessen Trade & Invest GmbH (HTA) ist die Wirtschaft sentwicklungsgesellschaft des
Landes Hessen. Ihre zentrale Aufgabe ist die Sicherung und Erhdhung der
Wettbewerbsfahigkeit des Wirtschafts- und Technologiestandortes Hessen. Die HTAl st
Ansprechpartner fur Unternehmen sowie fur wissenschaftliche, politische und
gesellschaftliche Institutionen. Im Rahmen des Technologielandes Hessen informiert, berat
und vernetzt die HTAl Unternehmen, die zukunftsweisende Innovationen entwickeln. Im
Auftrag des Hessischen Wirtschaftsministeriums unterstutzt sie bei der Entfaltung
wirtschaftlicher Potenziale und macht technologische Spitzenleistungen sichtbar.
www.htai.de, www.hessischde, www.technologieland-hessende

Innovationsraum Biodkonomie auf Marinen Standorten (BaMS)

Der Innovationsraum Biookonomie auf Marinen Standorten (BaMS) vereint 55 Mitglieder (37
Unternehmen, 14 Forschungseinrichtungen, 4 Sonstige) unter dem Dach der Blauen
Biookonomie in Norddeutschland, um mit gemeinsamen Forschungs- und
Entwicklungsaktivitaten eine nachhaltigere Nutzung aquatischer Ressourcen zu etablieren
und blaue Kreislaufwirtschaft zu starken. Im Mittelpunkt stehen die Durchfuhrung von
Forschungsprojekten und der Aufbau von Modellstandorten, durch die der Wandel hin zu
einer biobasierten, blauen Wirtschaftsweise realisiert werden kann. Die Christian-Albrechts-
Universitat zu Kiel (CAU) leitet den Innovationsraum und unterstutzt das Management durch
Personal und Infrastruktur. Der Innovationsraum ist als eingetragener Verein mit Sitz in Kiel
organisiert. Dank der finanziellen Unterstutzung durch das BMBF stehen Uber einen Zeitraum
von funf Jahren bis zu 20 mio. € Forderung zur Verfugung. Interessierte Unternehmen und
Forschungseinrichtungen konnen dem Innovationsraum beitreten und mit den anderen
Mitgliedern Projekte und Kooperationsvorhaben durchfuhren.

https:.//www.bams.uni-kielde/de

Innovationszentrums Niedersachsen

Das Innovationszentrum Niedersachsen ist die Innovationsfordergesellschaft des Landes fur
Wertschopfung in Niedersachsen, fuhrt innovationsférdernde MaBnahmen durch und ist der
fachliche und unabhangige Berater fur die Ministerien bei technologie- und
innovationspolitischen Fragen. Um diese Aufgaben erfullen zu konnen, sind beim
Innovationszentrum Niedersachsen u.a. branchenspezifische und branchenubergreifende
Initiativen angesiedelt. https.//www.iz-nds.de/

Metropolregion Mitteldeutschland Management GmbH

In der Europaischen Metropolregion Mitteldeutschland engagieren sich
strukturbestimmende Unternehmen, Stadte und Landkreise, Kammern und Verbande sowie
Hochschulen und Forschungseinrichtungen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thuringen mit
dem gemeinsamen Ziel einer nachhaltigen Entwicklung und Vermarktung der
traditionsreichen Wirtschafts-, Wissenschafts- und Kulturregion Mitteldeutschland. Bereits
heute werden mit biobasierten Produkten und deren Herstellung in biotechnologischen
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Verfahren rund ein Funftel des Gesamtumsatzes in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thuringen
erzielt. Dartuber hinaus spielt die Biookonomie eine entscheidende Rolle fur den
Strukturwandelin der Region sowie beim Aufbau von nachhaltigen und klimaneutralen
Wertschopfungsketten. https.//www.mitteldeutschland.com/de/metropolregion-
mitteldeutschland/

Modellregion Biobkonomie im rheinischen Revier

Das BiookonomieREVIER Rheinland soll europaweit eine Pilotregion werden, in der die
Transformation traditioneller, auf fossilen Rohstoffen aufbauender Wirtschaftsweisen in eine
nachhaltige, an den regionalen Gegebenheiten und Zukunftschancen ausgerichtete
Biookonomie realisiert wird. Ziel fUr die gesamte Region ist es, eine ,hybride
Kreislaufwirtschaft" aufzubauen. Hier werden bio-6konomische Losungen mit nachhaltigen,
nicht bio-basierten Konzepten, wie beispielsweise erneuerbare Energien und Rohstoffe
integriert. www.biooekonomierevierde

Sachverstandigenrats Biodkonomie Bayern

Der Sachverstandigenrat Biookonomie Bayern berat das Bayerische Staatsministerium fur
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie zur Weiterentwicklung der Biookonomie. Als
unabhangiges Beratungsgremium unterstutzt er die Umsetzung und Evaluierung der
Bayerischen Biookonomiestrategie. Der Sachverstandigenrat wurde erstmalsim Jahr2015
vom Bayerischen Staatsministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten berufen. Die
aktuell 11 Mitglieder aus Wissenschaft und Wirtschaft setzen sich fur eine biobasierte
Lebens- und Wirtschaftsweise in Bayern und dartber hinaus ein. In der mittlerweile dritten
Amtsperiode stellt die Umsetzung der Bayerischen Biookonomiestrategie, an deren
Erarbeitung der SVB mafgeblich beteiligt war, eine der Kernaufgaben dar.Daruber hinaus
bemuht sich der Sachverstandigenrat den gesellschaftlichen Dialog Uber die Biookonomie
zu fordern und die diversen Stakeholder zusammenzubringen.
https.//www.biooekonomierat-bayern.de/

Technologie-Transfer-Zentrum (ttz) Bremerhaven

Das ttz Bremerhaven bietet Ihnen fundiertes Expertenwissen zur Losung vielfaltiger und
komplexer Aufgabenstellungen rund um das Thema Biookonomie. In unserem Technikum
konnen individuelle Kreislauf- und Nutzungskonzepte von Biomassestromen im
Pilotmafstab erstellt und optimiert werden. Von der Erstellung von Konzeptstudien zu
Biomasseproduktion und Einsatzmoglichkeiten von Pflanzenim urbanen Umfeld bis zu
Lebenszyklusanalysen (LCA - von der Herstellung bis zur Venwertung) verschiedenster
Biomassen ist das ttz Bremerhaven Ihr kompetenter Partner. Ebenso beraten wir Sie gern zur
nachhaltigen Produktion von Biomassen (z B. Kurzumtriebsplantagen, Nahrstoffkreislaufe),
sowie CO2-Zertifikaten und CO2-Kompensation durch Biomasse.

https.//www.ttz-bremerhaven.de/de
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Tharinger ClusterManagement(ThCM)

Das Thuringer ClusterManagement (ThCM) der LEG Thuringen flankiert die Entwicklung von
Clustern in fUnf definierten Innovationsfeldern. Dabei koordiniert und begleitet es aktiv den
Umsetzungsprozess der Thuringer Innovationsstrategie (RIS Thuringen).

https:.//www.cluster-thueringen.de/

Wirtschaftsforderung Land Brandenburg GmbH

Die Wirtschaftsforderung Land Brandenburg GmbH (WFBB) ist Ansprechpartner fur
Investoren, ansassige Unternehmen und technologieorientierte Existenzgrundungen im Land
Brandenburg. Die WFBB bietet alle Leistungen zur Wirtschafts- und Arbeitsforderung aus
einer Hand - von der Unterstutzung bei der Ansiedlung und Erweiterung uber Innovationen,
Internationalisierung und Vernetzung bis zur Fachkrafteakquisition und -qualifizierung sowie
in ihrer Rolle als Energieagentur des Landes. Sie unterstutzt die Weiterentwicklung der
branchenbezogenen Wirtschaftscluster des Landes Brandenburg und der deutschen
Hauptstadtregion. https.//www.wibb.de/

3N Kompetenzzentrum Niedersachsen Netzwerk Nachwachsende Rohstoffeund
Biobkonomie e.V.

Das 3N Kompetenzzentrum Niedersachsen Netzwerk Nachwachsende Rohstoffe und
Biookonomie e.V. unterstutzt und fordert die Entwicklung und Anwendung biobasierter
Produkte und nachhaltiger Prozessketten auf Basis von hachwachsenden Rohstoffen und
organischen Reststoffen im Sinne der Ressourceneffizienz, des Umwelt- und Klimaschutzes
und einer nachhaltigen Landwirtschaft. 3N ist die zentrale Anlaufstelle fUr Informationen zur
stofflichen und energetischen Nutzung nachwachsender Rohstoffe in Niedersachsen.

WWW.3-n.info,
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